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ſcheidung darüber, ob Sie wünſchen, daß dieſen

Correſpondent.
Erſcheint:

Sonntag, Dienftag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh Uhr.

Seſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Jluſtrirtes Sonntagsblatt.
Wochen tliche Beilage Abonnementslprſei s

für das Quartal. 1 Markkbei Abholung
I Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

Mark Pfg. durch die Poſt

Der Beſchluß des Reichstags
in Sachen der Strafverfolgung des

Abg. Liebknecht.
Der neue Miniſter des Innern hat letzten Sonn

abend bei der Verhandlung des Reichstags über
den Antrag der Staatsanwaltſchaft, der Reichstag
möge die ſofortige Strafverfolgung gegen den Abg.
Liebknecht wegen Majeſtätsbeleidigung genehmigen,
ſehr ſelbſtbewußt hervorgehoben, dem vielbeklagten
Umſtande, daß die öffentliche Meinung über die
Abſichten der Regierung nicht genügend aufgeklärt
werde, ſei jetzt abgeholfen. Man brauche nur die
„Berl. Correſp. zu leſen, um genau zu wiſſen, was
die Regierung wolle. Der Artikel dieſer Corre
ſpondenz über die Liebknecht'ſche Sache gebe die
Auffaſſung der Regierung wieder. Es lohnt ſich
auch heute noch, die Probe auf dieſes Exempel zu
machen. Der Artikel ging davon aus, es habe ſich
im Volke ein Sturm patriotiſcher Entrüſtung darüber
erhoben, daß das Sitzenbleiben des Abg. Liebknecht
beim Kaiſerhoch ſtraflos bleiben ſolle; es herrſche
das Gefühl, daß derartige Beleidigungen gegen die
Perſon des Kaiſers energiſche Ahndung erheiſchen.
Der Präſident des Reichstags habe erklärt, er könne
nur bedauern, daß er keine Mittel habe, um ein
derartiges Verfahren zu rügen. Es heißt dann
wörtlich: „Liegt es unter dieſen Umſtänden nahe,
an eine Aenderung der Geſchäftsordnung des Reichs
tags zu denken, welche für ſolche Fälle die Dis
ziplinarbefugniſſe des Präſidenten bezw. des Hauſes
erweitert, ſo erſcheint es außerdem angezeigt, den
Weg der Verfolgung zu betreten, den die allge
meinen Strafgeſetze weiſen.“ Es wird dann aus
einandergeſetzt, daß das Verhalten Liebknechts nicht
durch den Art. 30 der Verſaſſung gedeckt ſei und
der Reichstag ſelbſt das Bedürfniß haben müſſe,
dieſe Strafverfolgung noch während der Seſſion her
beizuführen. Sollte aber die beabſichtigte ſtrafrecht
liche Verfolgung nicht die erforderliche Sühne bringen,
ſo würde daraus nur folgen, daß die beſtehenden ge
ſetzlichen Beſtimmungen nicht ausreichen, um derartige
Majeſtätsbeleidigungen ſtrafrechtlich zu ahnden. Jn
dieſem Falle wäre darauf Bedacht zu nehmen, die
geſetzlichen Befugniſſe zum Schutze der Perſon des
Kaiſers zu erweitern“. Mit anderen Worten heißt
das die ſtrafrechtliche Verfolgung Liebknecht's muß
unter allen Umſtänden erfolgen während der Seſſion,
wenn der Reichstag zuſtimmt, nach der Seſſion,
wenn der Reichstag jetzt ablehnt. Sollten die Ge
richte erkennen, daß Liebknecht einer Majeſtätsbe
leidigung nicht ſchuldig iſt oder daß ſein Thun
durch die Jmmunität des Reichstags gedeckt iſt, ſo
muß das beſtehende Geſetz, eventuell alſo die Ver
faſſung abgeändert werden. Außerdem aber liegt es
nahe, durch eine Abänderung der Geſchäftsordnung
des Reichstags für zukünftige Fälle Sorge zu tragen.
Danach bedeuten die Beſchlüſſe des Reichstags Für
künftige Fälle werden dem Präſidenten die Mittel
zur Ahndung in die Hand gegeben. Das Straf
verfahren gegen Liebknecht wird nach dem Schluß
der Seſſion eingeleitet u. ſ. w. Stehen nun damit
die Erklärungen der Miniſter vom Sonnabend im
Einklang? Zunächſt erklärte der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe: „Der Reichstag ſollte durch den An
trag des Staatsanwalts, den ich dem Reichstage
übergeben habe, in die Lage verſetzt werden, zu ent
ſcheiden, ob er die Verletzung ſeiner monarchiſchen
Gefühle ahnden wolle oder nicht.“ Dann iſt alſo
mit der Ablehnung des Antrags des Staatsanwalts
die Strafverfolgung überhaupt abgelehnt. Und
Miniſter v. Koeller ſagte: „Sie haben die Ent

von der großen Mehrheit gemißbilligten Vor
kommniſſen die nöthige Rüge auf dem Fuße

ſächlichen öffentlichen Entwickelung des Landes ſeit

einer totalen Neuconſtruction des Staates verhindern

behauptet hatte, ſie hingen materieller Vortheile

ungariſche Oberhaus votirte am Montag das
Budgetproviſorium, nachdem der Führer der Kleri

ſtadt Budapeſt das Diplom eines Ehrenbürgers

niſſen des Lebens.

folgen ſoll. Wenn Sie es ablehnen ja nuit,
dann nicht. Aber es entſteht dann die Frage, wie
und auf welche Weiſe wollen Sie dafür ſorgen,
daß derartige Sachen nicht wieder vorkommen oder

wenn ſie vorkommen, daß demnächſt Remedur ein
tritt;“ d. h. es entſteht die Frage, ob der Reichstag
ſeine Geſchäftsordnung entſprechend ändern will.
Ebenſo erklärte Juſtizminiſter Schoenſtedt, deſſen
Auftreten zu beweiſen ſcheint, daß er weiß, was er
will: „Von einem Eingriff in die Jmmunität des
Reichstags könne nicht die Rede ſein, ſo lange es
ſich blos darum handelt, ob die beantragte Ver
folgung ſtattfinden kann, ob ſie ſtattfinden ſoll, ob
ſie ſofort ſtattfinden ſoll.“ Wer hat nun Recht?
Herr v. Bennigſen, der die Reſolution, betreffend
die Abänderung der Geſchäftsordnung begründete,
hat betont, man habe ſchon vor dem Eingang des
Staatsanwalts eine Verſtärkung der Disziplinar
gewalt des Präſidenten als nothwendig erkannt.
Nur mit Rückſicht darauf ſtimmte das Centrum
ſchließlich für die Reſolution, während Abg. Rickert
erklärte, er wolle einer Drohung nicht nachgeben.
Bei dieſer Sachlage könnte man einen Preis auf
die Löſung des Räthſels ausſetzen, was wird die
Regierung jetzt thun Hat es bri dem Programm
der „Berl. Corr.“ ſein Bewenden oder nicht, nachdem
der Reichstag nicht bereit iſt, die Rechte, welche die
Verfaſſung ihm zuſpricht, zu opfern. Nach dem
Beſchluſſe des Reichtstags iſt eine Strafverfolgung
unmöglich trotz der Correſpondenz des Herrn
v. Koeller.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungarn Bei der Weiterberathung

des öſterreichiſchen Budgetproviſoriums
am Sonnabend kam es wieder zu ſtürmiſchen
Auseinanderſetzungen mit den Jungtſchechen
und Antiſemiten
nochmals die Wahlreformvorlagen und die Verhält
niſſe in Böhmen. Die Wahlreformfrage werde be
ſtimmt in dieſer Seſſion gelöſt und ſchon 1897 die
Wahlen nach dem neuen Wahlgeſetz vorgenommen
werden. Auf der Baſis der Anerkennung der that

den letzten 30 Jahren müßten die gemäßigten Ele
mente ſich aneinander ſchließen und jeden Verſuch

Die Miniſter Bacquehem und Schönborn
wieſen die Ausfälle der Oppoſition gegen die Statt
halter von Böhmen und Trieſt zurück, worauf ſich
Cultusminiſter Madejski ſcharf gegen Pater
Scheicher wandte, der eine ſozialiſtiſche Hetzrede ge
halten, vom Staate in dem wegwerfendſten Tone
geſprochen, und von den Biſchöfen und Geiſtlichen

wegen vom Staate ab. Nach Schluß der Debatte
folgte eine lange Reihe thatſächlicher Berichtigungen
von mitunter ſehr gereiztem Charakter, die durch
leidenſchaftliche Zwiſchenrufe, ſowie Wortentziehungen,
Ordnungsrufe und Rügen ſeitens des Präſidenten
unterbrochen wurde. Schließlich wurde das Ein
gehen in die Spezialdebatte mit großer Majorität
beſchloſſen und ſodann das Budgetproviſorium und
das Geſetz über den Nachtragscredit pro 1894 in
dritter Leſung debattelos angenommen. Das

kalen Graf Ferdinand Zichy unter dem Widerſpruch
der Liberalen erklärt hatte, daß die Annahme der
Vorlage kein Vertrauensvotum für die gegen die
Katholiken gerichtete Regierungspolitik bedente.
Dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Wekerle
wurde am Sonntag von einer Abordnung der Haupt

überbracht. Wekerle antwortete, dieſes Diplom be
traächte er als ſeinen Adelsbrief in allen Verhält

Trotz des errungenen Erfolges
gilt der baldige Rücktritt des jetzigen Miniſteriums
als wahrſcheinlich.

Rußland. Das Rücktrittsgeſuch Gurkos

Finanzminiſter Plener beſprach

als Gouverneur von Warſchau iſt vom Zaren ge
nehmigt worden. Ein Nachfolger iſt noch nicht
ernannt. Graf Schuwalow ſoll nach Angabe

der Mgd Ztg. auf ſeinem Berliner Poſten bleiben.

Von anderer Seite wird dagegen gemeldet, daß Graf
Schüwalow beſtimmt Nachfolger Gurkos wird, und
ſchon dieſen Dienſtag die Ernennung erfolgen ſoll.
Graf Schuwalow iſt bereits in Petersburg ein
getroffen

Frankreich. Der Rücktritt des Kriegs
min iſt ers Mercier wird von Pariſer Blättern ſchon
als ſicher bezeichnet. Als ſeinen Nachfolger nennt
man den General de Boisdeffre Die Beerdi
gungsfeier für Ferdinand v. Leſſeps fand
am Sonnabend in Paris in der Kirche Rue des
Gros Cailloux in Anweſenheit mehrerer Mitglieder
des diplomatiſchen Corps, ſowie einer überaus zahl
reichen Menge ſtatt. Auf dem Kirchhofe Pere
Lachaiſe wurden mehrere Reden gehalten.

Italien Die Veröffentlichung der Giolittiſchen
Documente in der beſchränkten Auswahl, wie ſie
vom Fünferausſchuß der italieniſchen Deputirten
kammer am Sonnabend erfolgt iſt, hat eine uner
wartete Folge gehabt. Nach einer ſehr ſtürmiſchen
Kammerſitzung iſt durch königliches Dekret,
wie es heißt, auf Grund einſtimmigen Beſchluſſes
des Miniſterraths die parlamentariſche Seſ
ſion vertagt worden, obwohl Kammer und
Senat die Berathung der Aktenſtücke für Sonntag
anberaumt hatten. Jn dem von dem Miniſterpräſi
denten Crispi dem König erſtatteten Bericht
durch welchen die Vertagung der Kammer empfohlen
wird, heißt es: „Vor wenigen Tagen erſt wurden
in der Thronrede die Aufgaben der neuen Seſſion
feſtgeſetzt. Jedermann glaubte, eine Periode frucht
barer Friedensthätigkeit müſſe anbrechen; die
Schwierigkeiten und Gefahren nannte man über
wunden, die öffentliche Meinung war ermuthigt
durch die erreichten Erfolge. Das Finanzexpoſee
wurde überall günſtig aufgenommen, zumal die
aufrichtige Sprache deſſelben die Ueberzeugung ein
flößte, daß die Regierung den rechten Weg zur
Belebung der nationalen Wirthſchaftsverhältniſſe
beſchritten habe. Die Regierung, für gute Rath
ſchläge ſtets zugänglich und erhaben über den Par
teien, dachte nur daran, das öffentliche Vertrauen
durch eine ſichere und erfolgreiche Leitung der Politk
zu rechtfertigen. Plötzlich wurden die Hoffnungen
der Regierung und diejenigen des Landes getäuſcht.
Die Regierung hatte um lebhafte Betheiligung be
der Löſung der inneren politiſchen Fragen erſucht
aber man wendete alle Mittel an, um die Discuſſion
darüber zu unterdrücken. Wie wenn Jtalien noch
nicht genug erduldet hätte, ſuchte man begierig
einen Skan dal zu erregen, und an der Spitze
einer ſonderbaren Koalition fand ſich eine
Handvoll Verſchwörer, welche die ſtaatlichen
Inſtitutionen bekämpften, und diejenigen, welche die
ſelben unterſtützen, mißachten jede Toleranz, als ob
ihr einziges Ziel die Unordnung ſei. Auf dieſe
Weiſe wurde die parlamentariſche Arbeit
ununterbrochen und die Reinheit des Urtheils ge
trübt, ſelbſt die Autorität des Kammerpräſidenten
nicht geachtet. Nicht die ſtaatlichen Einrichtungen
ſind es, welche unter ſolchen Umſtänden eines
Schutzes bedürfen, es handelt ſich einfach darum,
die Angriffe aufeineerſprieß liche Thätig
keit der Kammer zu paralyſiren. Deshalb hat der
Miniſterrath einſtimmig beſchloſſen, daß ich Ew
Majeſtät die Vertagung der parlamentariſchen Seſ
ſion vorſchlage, damit ſich die Kammer gegen An
griffe und Ueberraſchungen ſchütze und Zeit ge
winne, die für die Weisheit ihrer Entſchließungen
nöthigeRuhewiederzufinden.“ Die Regie
rung ſpricht alſo damit aus, daß ſie das Vorgehen
Giolittis und ſeiner Freunde als von der Abſicht aus
gehend anſieht, einen Skandal zu erregen und hier
durch die Durchführung der finanziellen und wirth
ſchaftlichen Reformen des Kabinets CErispi unmöglich
zu machen, und dem ſoll nun zunächſt durch eine
Vertagung vorgebeugt werden. Von anderer Seite
wird aber behauptet, der weitere Zweck ſei der, durch
die Verkagung die ſtrafgerichtliche Verfolgung



Giolitti's zu ermöglichen, dem ſchwere Verleumdung geſeiert. Der ruſſiſche General S wetſchin iſt
zur Laſt gelegt wird. Die Crispiſche „Riforma
erklärt, daß Crispi, wie Tanlongo ſelbſt, vor dem
Unterſuchungsrichter der Bankprozeſſe nicht weniger
als fünf Mal zu Protokoll gegeben haben
Sämmtliche Wechſel, die Crispi als Privatmann
heit der Banca Romanga hatte, ſeien pünktlich vor
dem Verſall bezahlt Crispi ſei das Opfer von
gemeinen Betrügern, Expreſſern und Straßenräubern.
Auch Adriano Lemmi, der Großmeiſter der Frei
maurerei, erläßt eine geharniſchte Erklärung, daß er
niemals einen Centime von der Banca Romana ent
liehen habe. Jn Folge der Veröffentlichung der
Documente Giolittis hat Crispi bei dem Unter

ſuchungsrichter gegen die Deputirten Giolitti und
„Mazzino und gegen Martuscelli, welcher die
Hausſuchuug bei der Banca Romana vornahm, An

age auf Verleumdung und Fälſchung erhoben.
Auch Rudini, der gleichfalls angeſchuldigt wird,
ſoll die Verleumdungsklage angeſtrengt haben. Alle
Polizeioffiziere, welche in dem Prozeſſe wegen
Beiſeiteſchaffung von Documenten der Banca Ro
manga verwickelt ſind, ſind für unbeſtimmte Zeit
unter Einbehaltung ihres Gehaltes vom Amte
ſuspendirt worden. Giolitti ſcheint ſich
dem Gerichtsverfahren bei Zeiten entziehen zu wollen.
Nach einer Mailänder Drahtung des „Meſſagero“
begab er ſich von Rom aus, durch zwei Geheim-
poliziſten gefolgt, über Ala nach Tirol. Nach dem
„B. T.“ ſoll Giolitti ſich angeblich nach Berlin ge
wandt haben. Die Oppoſition hat ſofort eine
Proteſtkundgebung beſchloſſen. Auf dieſen
Beſchluß antwortete die „Riforma“, die Oppoſition
verlange augenſcheinlich die Jntervention eines
Richters über ihr Verhalten und das der Re
gierung Dieſer Richter könne nur das Land
ſein und darin ſei ſie die „Riforma“ völlig
einverſtanden. Hiernach ſcheint alſo Crispi zur
Auflöſung des Parlaments entſchloſſen zu
ſein.

Spanzien. Zum Finanzminiſter iſt der
frühere Juſtizminiſter Canalejas ernannt worden.

Bulgarien. Eine bulgariſche Miniſter
kriſis iſt von Neuem zum Ausbruch gekommen.
Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, wurde infolge
des Entſchluſſes der liberalen Miniſter, zurückzu
ſreten, der Rücktritt des geſammten Kaäbinets be
ſchloſſen vorausſichtlich erfolgt die Neubildung
durch Stoilow mit Ausſchluß der liberalen Kabinets
mitglieder

Dänemark. Jm Folkething erklärten ſich
auch die beiden Vicepräſidenten des Folkethings,
Criſtenſen Stadil und Trier, mit dem abge
tretenen Präſidenten Högsbro ſolidariſch und legten
ihre Mandate nieder. Das Folkething wählte
in Sonntag den Staatsreviſor R. Clauſen
(moderate Linke) zum Präſidenten. Der neugewählte
Präſident ſetzte alsdann feſt, daß die Wahl der
Vicepräſidenten noch heute in einer weiteren Sitzung
vorgenommen werde.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Vom oſt
aſiatiſchen Kriegsſchauplaß wird ein neuer Erfolg
Der Japaner gemeldet. Die Japaner griffen am
14. d. M. bei FengHuang-Tſcheng 4000
Chineſen an und ſchlugen dieſelben in die Flucht.
Bei der Verfolgung nahmen die Japaner den Chi
meſen 4 Kanonen ab und machten zahlreiche Ge
fangene. Auf Seiten der Japaner betrugen die
Verluſte 3 verwundete Offiziere und etwa 70 todte
oder verwundete Soldaten. Ueber den Kampf geben
die „Central-News“ folgende eingehende Schilde
rung Die Beſatzung von FengHuanTſcheng ſetzte
ſich am Donnerstag in Bewegung, um den vorge
ſchobenen japaniſchen Poſten bei MhManShan zu
beſetzen. Die geſammte Streitmacht belief ſich auf
1400 Mann mit 6 Geſchützen unter dem Commando
des Oberſten Tomoyaſu. Freitag bei Tagesanbruch
wurde ein Angriff auf den linken Flügel der Chi
neſen gemacht. Die Chineſen okkupiren ein günſtiges
Terrain und fochten beſſer als die übrigen bis jetzt
in der Mandſchurei angetroffenen Truppen. Der
Kampf war ein heißer ſchließlich wich der linke
Flügel der Chineſen dem hartnäckigen Angriffe der
Japaner. Dadurch entſtand Conſuſion im Centrum.
Fortgeſetztes ſcharfes Feuer der Japaner verhinderte
die Wiederſormirung der chineſiſchen Stellung Ein
darauf folgender erneuter Angriff trieb die Chineſen
zu ungeordnetem Rückzuge. Sie flohen in ver
Richtung wach TſiMatſi, von der japaniſchen
Kapallerie verſolgt. Nach einer Meldung der
Blätter aus Shanghai iſt chineſiſchen Zeitungen
zufolge der Präſident der Verwaltung der Ein
nahmen, Changjenkung, zum bevollmäch
tigten Botſchafter zur Führung der Friedens
verhandlungen mit Japan ernannt worden.

m AaacccDeutſchland.
Berlin, 18. Dez. Am königlichen Hoſe wurde

geſtern der Geburtstag des jüngſten königl. Prinzen
Joachim Franz Humbert (geb. 17. Dezbr. 1890)

als beſonderer Abgeſandter des Zaren hier einge
kroffen, um dem Kaiſer die Notificatiton betr. des
ruſſiſchen Thronwechſels zu überreichen. Der
General wird heute zu dieſem Zwecke vom Kaiſer
empfängen

Der Kaiſer) hat, wie die Berl. Neueſt.
Nachr.“ erklären, perſönlich auf das ſtaatsanwaltliche
Vorgehen gegen den Abg. Liebknecht keine Einfluß
nahme geübt, ſondern ſich in dieſer Angelegenheit
völlig desintereſſirt verhalten.

(GHerrv. Kölklerund Herrv. Boetticher.)
Herr v. Köller war in der Reichstagsſitzung am
Sonnabend, ſo bemerkt die Voſſ. Ztg. wenn auch
nicht von verblüffender Geiſtesgegenwart und Ge
dankenfülle, ſo doch in ſelbſtzufriedener, hoffnungs
froher Stimmung. Dazu kann ihm höchſtens An
laß gegeben haben, was ihm hinter den Couliſſen
winkt, nicht, was er in der Oeffentlichkeit geleiſtet
hat. Nur einer, der ſonſt in dem Drama eine
Hauptrolle geſpielt hätte, ſaß ſtill und nachdenklich
auf ſeinem Platze, als ſei er nicht mehr am
Platze, und das war Herr v. Boetticher, der Staats
ſecretär des Innern und allgemeiner Stellvertreter
des Reichskanzlers. Herr v. Boetticher hat geſtern
wahrnehmen können, daß Miniſter des Jnnern nicht
nur in Preußen, ſondern auch im Reich und all
gemeiner Stellvertreter des Fürſten Hohenlohe der
Poſizei und Preßminiſter v. Köller iſt.

(Die preußiſchen Biſchöfe) ſollen, wie
das katholiſche Blatt „Der Weſtſale“ ſchreibt, auf
ihrer letzten Conferenz in Fulda eine Vorſtellung an
den Grafen Caprivi haben gelangen laffen für ge
ſetzgeberiſche Maßnahmen gegen die Sozialde
mokratie.

(Gie „Grenzboten“ über die Prü-
fungscommiſſionen für Freiwillige) Jn
den bisher immer als konſervativ angeſehenen
„Grenzboten“ leſen wir: „Während ſonſt in Preußen
eine Sparſamkeit herrſcht, die manchmal an Knauſerei
grenzt, wird an einer Stelle das Geld geradezu zum
Fenſter hinausgeworfen, nämlich bei den Prüfungs-
commiſſionen für Freiwillige. Da werden alle halben
Jahre Tauſende von jungen Leuten, die auf der
Schule nichts getaucht haben, geprüft, können, wenn
ſie durchfallen, wiederkommen, ſo oft ſie wollen, und
brauchen nicht einen Pfennig zu bezahlen, während
ſich die Koſten der Prüfung einer einzigen Commiſſion
bis auf 1000 Mk. belauſen. Warum weiſt man
dieſe ſtrebſamen Jünglinge nicht an Schulen, wo
ſie mit den anderen zuſammen geprüft werden und
die Prüfung bezahlen könnten Sehr richtig!

(Zur Fuchsmühler Affäre) hat nach
der „Frkf. Ztg.“ der Prinzregent von Bayern dem
Lehnsherrn des Fuchsmühler Waldes v. Zoller nahe
gelegt, die Forſtberechtigten entgegenkommender be
handeln zu laſſen.

(Colonialpolitik) Ueber die Wahehe-
Expedition des Gouverneurs von DeutſchOſtafrika
Frh. v. Schele veröffentlicht die „Diſch. Afrika
Poſt“ einen ausführlichen Bericht, welcher erkennen
läßt, daß die Expedition nur einen Theilerfolg
gehabt hat, deſſen Bedeutung bisher anſcheinend er
heblich überſchätzt worden iſt. Der Bericht
ſchildert anſchaulich die Schwierigkeiten des ganzen
Vormarſches, der von Mohoro aus zuerſt das linke
Ufer des Ruſidji, dann das rechte Ufer des Ruaha
enklang und von da nach Ulanga zu ging. Schon
gleich zu Anfang deſertirten viele Träger. Die
Maſiti, deren Gebiet paſſirt wurde, verhielten ſich
ruhig. Der paſſirte Landſtrich iſt durch die Heu
ſchkecken ganz verwüſtet worden. Die Wahehe hatten
Zeit genug, um ihre Hauptorte zu befeſtigen, und
ſich auf einen Angriff vorzubereiten. „Die Straf
expedition iſt viel zu ſpät unternommen worden,
der günſtigſte Zeitpunkt dazu iſt unter dem Gouver
neur von Soden verſäumt worden. Damals be
ſolgten die Wahehe die alte Taktik: jedem Angreifer
ihre Geſammtmacht entgegen zu ſtellen. Mit glück
licher Hand wäre es da möglich geweſen, ſie zur
Unterwerfung zu zwingen, jetzt aber muß man
ſich auf Kämpfe an allen Ecken und Enden
ihres Gebietes gefaßt machen. Selbſt in ihren

Städten laſſen die Wahehe wegen der vorzüglichen
Befeſtigungen derſelben nur minderwerthige Krieger
zurück und vertheilen ihre beſten Kräfte auf fliegende
Corps. Aus dieſen Gründen ließ Oberſt v. Schele
ſeine Abſicht, andere ihrer Städte anzu
greifen, fallen, weil dadurch die erzielten Er
folge in keinem Verhältniß zu den Verluſten und

Koſten ſtehen würden. Die Befeſtigungen der
Waheheſtädte beſtehen nicht mehr wie früher aus
Palliſaden und Dornenhecken, ſondern, wie z. B.
in Kuirenga, aus maſſiven, hohen, ſteiner
nen Umfaſſungsmauern in einem Umkreiſe
von beinahe 5 Kilometern. An den Ecken ſind
Baſlionen errichtet und nur zwei Haupteingänge
führen in die Stadt, darin iſt eine jede Tembe
zu einer kleinen Feſtung geworden, die neben
den zwei überaus ſtarken Citadellen Ficheren
Schuß vor unſeren Kugeln

herrſchende

ſich in dem eroberten Kuirenga ein Häuſerkampf und
ein Handgemenge, das von beiden Seiten ſo erbittert
geführt wurde, daß neben den Waffen ſelbſt das
Gebiß von den Kämpfenden mit einer furchtbaren
Beſtiälität angewendet wurde. Unter den 3000 Faß
Pulver ſind eine Menge, die eine europäiſche Signatur
aufweiſen. Ein Glück war der bei den Wahehe

Mangel an Mauſerpatronen. Die
Zelewsküſchen Gewehre konnten ſomit nicht gegen
uns gerichtet werden. Dieſem Umſtand ſind die auf
deutſcher Seite geringen Verluſte zu verdanken.
Oberſt von Schele ſei mit dem Erfolg ſeines Zuges
ſelbſt nicht zufrieden er werde einen zweiten mit
gleichem Ziele verſuchen, bei dem Kiloſſa zum Aus
gangspunkt gewählt und deshalb eine Verſtärkung
der Beſatzung dieſer Station erfolgen ſoll, um den
in Ausſicht ſtehenden Ausfällen der Wahehe nach
dieſer Richtung hin energiſcher und ſchneller begegnen
zu können. Einladungen an einige Wahehe
Häuptlinge, zu einem Schauri zu kommen ſind
vergeblich geweſen, ſie fühlen ſich einfach un
geſchwächt.“ Zum kaiſerlichen Richter in
Neu-Guineg iſt nach der „Thörn. Ztg. der
frühere Rechtsanwalt Werth aus Thorn ernsunt
worden. Nach DeutſchOſtafrika iſt, der
„Poſt“ zuſolge, Kreisthierarzt Riepel aus Mar
burg beruſen worden, um dort als Reichscommiſſar
die Viehſeuchen zu ſtudiren, welche den Viehſtand

mancher Diſtricte in letzter Zeit völlig vernichtet
haben.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 17. Dezember.)

Die erſte Berathung der Umſturzvorlage in der heutigen
Reichstagsſihung eröffnete der Staatsſecretär im Reichs
juſtizamt Nieberding mit einer Stunden in Anſpruch
nehmenden Begründung. Abg. Singer bezweifelt die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes; die Zählung ergab die An
weſenheit von nur 158 Mitgliedern (anſtatt 199); worauf
Präſident v. Levetzow die nächſte Sitzung auf den 8.
Januar. n. J. anberaumte.

Der Reichstag hat bei der Berathung des
Geſetzes betreffend die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes für Getreide eine Reſolution der Abgg.
v. Puttkamer Plauth und Graf Schwerin Loewitz
beſchloſſen, welche entweder die ganze bez. theilweiſe
Aufhebung der gemiſchten Privattranſit
läger fur Getreide und der den Mühlen ge
währten Zollerleichterung bei der Ausfuhr, die über
wiegend ſpeculativen Zwecken zum Schaden der Jn
landspreiſe dienen ſollen, oder die Verkürzung der
Zolleredite verlangte. Inzwiſchen ſind die Zollcredite
von 6 auf 3 Monate bereits am 27. April d. J-
verkürzt. Nichts deſtoweniger wird in der Ueberſicht
der Beſchlüſſe des Bundesraths mitgetheilt, daß die
auf die Reſolution bezüglichen Erörterungen „noch
nicht völlig zum Abſchluß gelangt ſind. Sollte
die Regierung der Anſicht ſein, daß nicht nur eine
der beiden Forderungen der Agrarier, ſondern beide
erfüllt werden müſſen Graf Poſadowsky hatte am
14. März d. J. erklärt, über die Frage der Tranſit
läger fänden bereits Verhandlungen ſtatt jedenfalls

erde die Entſcheidung in einer Richtung erfolgen,
„daß die gemiſchten Tranſitläger und der Zolleredit
nicht mißbraucht werden könnten, um im Jnland
einen Vortheil zu erreichen, wenn von einer Ausfuhr
gar nicht die Rede iſt

Gegenüber der Reſolution des Reichtags, nach
dem Vorgange der Veröffentlichungen über die all
gemeine Kriminalſtatiſtik auf die Veröffentlichung
einer Statiſtik über die von den Militärgerichten
abgeurtheilten Strafſachen zu veranlaſſen, wird in
den Mittheilungen bemerkt, die Veröffentlichung einer

Militär-Kriminalſtatiſtik erſcheine nicht be
denkenſrei. Es könne der Frage erſt nahe getreten
werden, wenn über den Entwurf einer Militär
Strafgerichtsordnung endgültige Entſcheidung ge
troffen ſein werde.

Ueber den Umfang des Poſtpäckereiver-
kehrs an Sonntagen haben beſondere ſtatiſtiſche
Ermittelungen ſtattgefunden. Es unterliegt noch
der Erwägung, ob es ausführbar ſei, die vom
Reichstage angeregte Beſchränkung dieſes Verkehrs
an Sonn und Feſttagen auf Eilſendungen eintreten
zu laſſen.

S Abg. Dr. Al. Meyer hat bei der Be
ſprechung der Interpellation betr. die Zuckerſteuer
die Aufhebung der Zuckerausfuhrprämien vertheidigt,
beſtimmte Verkehrszweige dürſten nicht auf Koſten
anderer bevorzugt werden. Die „Nat.Ztg. die
ſich plötzlich für die Prämien begeiſtert, ſpricht von
„den Witzchen des Abg. Al. Meyer. Bekanntlich
liegen dieſe „Witzchen“ dem Zuckerſteuergeſetz von

1881 zu Grunde.
Der konſervative „Reichsbote“ räth der Re

gierung, die Sache gegen Liebknecht nicht weiter zu
Treiben zumales wahrſcheinlich ſei, daß die Gerichte
die Sache ebenſo anſehen würden wie der Reichstag
und ſeine Commiſſion. Darum ſollte ſich die Re

R er Reſolution des Reichstags begnügen
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Heule und folgende Tage kommen zum Husverkauf:
Weppfehe und Vorlagen, Garcdlimen, Wortieèren und Möbelstofre,

Tisch-, Kommocden- und Mähtischdecken, Bett-, Schlaſ- und Reſsedecken,
Schirmae, Muffem ete.

e Die m ſind für alle Artikel und alle Qualitäten prinzipiell die niedrigſten am Platze.
Bitte die Augen im Fenſter zu beachten!!!

r 3.
Magazin für Merseburg

Gottes Wo 39 L.en Prauss. Staats: Mogame. Beste, neusste Gonstruktton. Gols. Nodaille Maſern
Joruebner I 72 S ein vielfach prämiirtem Pianos e e Mlässige

I l erelisstrasse 15.
Wegen bevorſtehenden Umzuges beabſichtige

mein Lager zu räumen und verkaufe deshalb
zu herabgeſetzten Preiſen, zu Weihnachtsge
ſchenken ſich vorzüglich eignend,
Goldene HerrenUhren, silberne Herren llhren,

Goldene Daner-llhren, m

nennt
der Restbestande

des Anton Poller schen
Wagarenlagers,

Gotthardtsſtraße Nr. 7.
Ja das Geſchäftslocal am 30.

e et geräumt ſein muß, werden

von ſett as Standuhren, Regulagteureanf rin Wbrtrlunfspreiſe Wanduhren, Weckeruhren.
Für jede Uhr leiſte 2 Jahre reelle Garantie.

Uhrkettenfur Herren und Damen in ſoliden geſchuag-

vollen Muſtern und jeder Preislage.
Alles in größter Auswahl und ſolider

reeller Waare, die ſich im Gebrauch bewährt.

Werksetatt für weparatuvem
zu mäßigen Preiſen unter Garantie.

un Gläser, Uhrmacher,15 Gotthardtoſtraße 15.

wen

von 19—20 Aik. Mk.20— 30 4
30 40 64050 850--60 10

B. ſ. w.
ertra vergütet.

V. M ölEkZ.Zonnerstag den 20. Dez.
geſchloſſen, dagegen Freitag
den A. und Sonntag den

S Dezember geöffuet.Fs Anher- Steinbankaſten Von Mitte Januar 1895 an Gotthardtsſtraße 7.

Etnem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich dem allgemeinenWunſche meiner werthen Gäſte entſprechend von jetzt ab meinen Bierbedarf nicht mehr von

der Brauerei von

Carl Berger, Merseburg,
ſond n nut Era z Ka und alen aus der Brauerei von

an clelge Co. DDäöni,
S beziehe und in hochſeiner Qualität zum Ausſchank bringe

GEer, 43999 HochachtendGoth. r Schkopau.
Sectel e Nanuz weltb erülh t e n

NRähmaſchinen u. Fahrräder

ſowie

Mhmeer- ahheräcleu,

V e alenW rinnen

ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das be
liebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei III II
Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes andre Geſchenk
weil ſie viele Jahre halten und ſogar nach län ſ
gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden
können. Die echten

m Anker-Steinbankaſten
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern
ungeteiltes Lob gefunden hat, und das von allen,
die es kennen, aus Uberzeugung weiter emp fohlen

wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende
Spiel und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt,
der laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eiligſt
die neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen, und
leſe die darin abgedruckten überaus günſtigen

Gutachten eBeim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich Rich nkerSteinbaukaſten und Sweiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Anker ſcharf als unecht ne wer dies unter
läßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Man beächte, daß ß nnr die echten
Anker Steinbaukaſten planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus Verſehen gekaufte

Rachahmung als Ergänzung völlig wertlos ſein würde. Darum nehme man nur die be
rühmten echten Kaſten, die zum Preiſe von I Mk., 2 Mk., 3 Mk. 5 Mk. und höher vorrätig ſindin allen feineren Spielwaren- Geſchaften des In und nd

Nen! Richters Geduldſpiele: Nicht zu hitzig, Ei des Columbus Blitzableiter, Grillen- empfehle zu billigſten Fabrikpreiſen Unter reeller Garantie
töter, Zornbrecher uſw. Preis 50 Pf. Sternrätſel, Preis 1 Mk. Nur echt mit Anker!

F. Ad. Richter Cie. k. u. k. Hoflieferanten
Rudolſtadt (Thüringen), Nürnberg, Konſtein, Wien, Prag, Rotterdam, Olten (Schweiz),

London E.6., New Hork, 17 WarrenStreet. O

Andere hocharmige Nähmaſchinen von nur an.
AMe Reparaturen am ohbigen Maschinen werden m elWerkKkatate zu billigen Preiſe ſen von mir ſelbſt e und grut

e ch Ar. 3



76 Bogen
l Seiten. Eleg. gebund. Preis 3 Mark. Da

G. MofCwann, Merveb
e empfiehlt sein grosses mit allen Neuheiten der Salson reteh ausgestattetes Lager von

Wirthschafts- Schürzen, Kopkhüllen, Leinene Kragen,
Tändel-Schürzen, Mädchen- und Kinder- Stulpen, Vorhemden,

schwarze Schürzen, Hauben u. -Mützen. Taschentücher,
Mädchen- Schürzen, Schulterkragen, Hosenträger,
Kinder-Schürzen, Zmavenjäckchen, Strümpfe, Socken.

Handschube: Corsetts TFricotagen:
Ball Handschube,

Tricot- Handschuhbe, Ballshawls,
gestrickte Handschube, Iaillentücher,
Renthier- Handschuhe, Damen Cachene,
Marseill.-Handsehuhbe, Herren Cacheéne,

Glacé- Handschuhe, Spitzen Panchons,
Tricot- und Krimmer- Zvitzen-Shawls, (Allein-Verkaus),

gefüllte Nähkasten,Handschuhbe Jagdwesten,I wieder hedete koertige Handarbeiten Gamaschen.

ShIipse u. Cravatten

Unterjacken
und Unterhosen,

echte Prof. Jäger'sehe
Normalhemcden,

echte Dr. Lahmann'sehe
Reformhemden

Neuheiten in Vorgezeiohneten, angefangenen und fertigen
Tapsserſie- Arbeiten jeder Art.

Neuheiten von Knöpfen, Tafliengarmitaren e
und Kleſderbesätzem in grösster Auswahl.

Zum bevorſtehenden Welhnachtsſfeste empfehle als

nützliche u. practische Feſts ke:
Wollwaaren: Ball-Artikel: Tapisserie:
U t d 9 Specialität:Uetetheſen, Ball Slumen, Suyrna-Knüpfarbeiten,

WBall-Fächer,Anteriacken ſowie ſämmtlicheSyſtem: a. Dahtann, vorgezeichnete Leinen
Zall-Fandſchuhe
in Glacé, Seide und Zwirn,e und angefangenein neueſten Muſtern,Strümpfe, Canevas- ArtikelTrirot-Handſchuhe, Fall Echarpes zu äußerſt billigen Preiſen.
in Seide, Seide mit WolleStrig- Hand Hhuhe, r Bogensehirme

Fopftücher,
Ropfhüllen. Taillentücher. für Damen und Herren.

G arme Damem- well lädchenhüte
wegen vorgerückter Saiſon zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Größte Auswahl aller Arten Puppen:er Puppen, Ankleide-Buappen, Gelenk-Buppen,
unangekleidete Gelenk-Puppem von 30 Pf. an.

Beste Strick- Wolle.

Stickwolle, Stickseicle.

COoOrSse sgrößtes Lager. W letzte Nenheiten. Manchetten.
Hämmtlliche Artikel in reichſker Auswahl am Lager.

Mein Geſchäft iſt bis Weihnachten Wochentags bis 9 Uhr,
T Ahr abends geöffuet.

Cravatten W W Chemiſetts, Kragen,

Eosnntags bis 7
Merseburg,

C u. gr. Ritterſtr.

Wſol Pfq.-

woll. halbh woll. u. baum will.

Roßmatkt 3.

huun Jahn Iersehurg,

öte

Sering eene rohe 757ürſt lenorg e
geſammelte Keden. billigſten Preiſen.

Tauſendzweihundertzwanzig O. Er nn, Stufenſtraße Nr. 4.

Nahmaſchinen und Fahrräder
von beſtem Material und größter Leiſtungsfähigkeit verkaufe zu

Der imitirte

a

befindet ſich ehat thardt Muſe

P. Runth.
Zarmhandlung

e ar W imicker,
Schlachthof Merſeburg.

empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von ge
ſalzenen und trockenen Därmen auch
Speiler, im Ganzen und Einzelnen bei billigſter

NPreisſtellung.

Ehrilkkbäume
in allen Größen zu haben im

Gaſthof z. gr. Eiche.
Wernelne Vogele

nie Schilbe
es o des Heole

Voss er Bee zu haben in e n evurg

bei W iele

Suber, Knptor
e zum Bronciren n erdenklichen Gegenſtände,

zum Vergolden von Nüſſen und ſonſtigem

Chriſthaumſchmuck
empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität

AslerDrogerie,
Wilh. Kieslich,

Entenplan.

e zu Weihnachten

re
in großer Auswahl zu

billigen Preiſen.
Taſchenuhren in Nickel

und Neuſtlber von 6,50,
8, 12 Mk. an

Silberne Herrenuhren
mit Goldrand mit u.
ohne Schlüſſelaufzug v.
15, 17, 20 Mk. än.Silberne kern ren
von 23 bis 40 Mk.

Silberne Damenunhren
von 15, 17, 20 Mk. an

Goldene Damennhren
von 22, 26 bis 60 Mk.Goldene Herrennhren
von 55 bis 150 Mk.Regulgtore von 11, 14, 18 bis 50 Mk.

Weckernyren von 2, 60 Mk. an.
Kuckncksuhren

Kuckucksuhren mit Wachtel.
Wandnhren.

Uhrkettenr Damen und h in ſehr großer Aus
Villigſte Reyann ur-Werkſatt.

An der Stadtkirche,
im Hauſe des Conditors Sperl Nachf.

Hierzu zwel Beilagere.
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1. Beilage zu Nr. 249 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 19. Dezember 1894.

Provinz und Umgegend
Halle a. S. 17. Dez. Die Jhnen jüngſt

überſandte Mittheilung, betreffend den Selbſtmord
verſuch des im hieſigen Gerichtsgefängniß internirten,
zum Tode verurtheilten Raubmörders Dachdecker
Dauer aus Schkeuditz, iſt durch folgende That
ſachen zu ergänzen: Dauer ſollte in ſeiner Zelle die
Wäſche wechſeln, zu welchem Behufe ihm die Hand
ſchellen abgenommen wurden. Der betreffende Ge
fangenenauſſeher ließ ihn auf kurze Zeit allein, was
ein Fehler war, denn der p. Dauer benutzte die
Abweſenheit des Auſſehers dazu, ſeinen Eßlöffel zu
ſchärfen und damit auf den Aufſeher, als dieſer
wieder in der Zelle erſchien, loszuhauen. Auf das
Hilferufen des Beamten eilten andere Beamte
hinzu und befreiten denſelben aus ſeiner mißlichen
Lage. Jnzwiſchen hatte Dauer ſelbſt Hand an ſich
gelegt und mit dem ſcharfen Löffel ſich den Hals
durchſchnitten. Es iſt fraglich, ob der Schwerverletzte
mit dem Leben, das ihm bereits durch Urtheil ab
geſprochen worden iſt, davonkommen wird.

Hahle, 17. Dez. Das große Loos der
Schueidemühler Lotterie im Betrage von
100 000 Mk. iſt, wie Jhnen ſchon bekannt ſein
dürfte, einem hieſigen Bahnmeiſter zugefallen. Der
ſelbe hat bereits eine große Anzahl Briefe em
pfangen, in denen er um eine Unterſtützung c. ange
gangen wird. Dem Vernehmen nach ſollen auch
ſchon ein paar Herren aus Berlin bei ihm geweſen
ſein, Um ihn gegen Hergabe des Looſes nach Abzug
von einigen Tauſend Mark den Gewinnſt in Baar
auszuzahlen. Der glückliche Gewinner iſt zum
großen Leidweſen dieſer Herren nicht darauf einge
gangen, er verlangt vielmehr ſeinen Gewinn ohne
jeden Abzug, was er mit Fug und Recht verlangen
kann. Die Herren mußten alſo unverrichteter Sache
nach Berlin wieder abdampfen, aus dem erhofften
guten Geſchäft war nichts geworden, nicht einmal
die Fahrkoſten hatten ſie herausſchlagen können.

Zum Coneurs des Landwirths Dr. phil.
Tirus Knauer-Schwotitſch bei Gröbers kann
mitgetheilt werden, daß der vom Genannten vor der
Kataſtrophe ſeinen Gläubigern angebotene Vergleich
von mehreren derſelben nicht angenommen wurde.
Da dieſe Hauptgläubiger waren, ſo war der Concurs
unverßſeidlich, da andere Hilfsquellen nicht vorhanden
waren. Mit der Maſſe ſteht es übrigens ſo ſchlecht
nicht, denn nach dem, was ſich bis jetzt überſehen
läßt, liegen in derſelben 80 Proz. der Forderungen
der Gläubiger. Die Ausſicht, daß ein Vergleich
dennoch zu Stande kommt, iſt noch vorhanden.

Weißenfels, 18. Dez. Am 1. d. M. abends
zwiſchen 6 und 8 Uhr war auf dem hieſigen Poſt
amt ein Geldbrief, enthaltend 1046 Mk. 65
Pf., auf unerklärliche Weiſe verſchwunden. Alle
bisher angeſtellten Recherchen blieben ohne Erfolg.
Geſtern Mittag nun iſt es unſerer Polizei, ſpeziell
dem Herrn Polizei Commiſſar Huck und Polizei
Sergeant Daßler gelungen, den Dieb in der Perſon
des Poſtgehilfen Richter zu crmitteln. Bei Richter
wurden noch 935 Mk. 42 Pf. vorgefunden und
beſchlagnahmt. Der Dieb iſt geſtändig und wurde
in Haft genommen. Den Reſt des Geldes hat er
verausgabt.

Magdeburg, 16. Dez. Unſere Bahnſteige
ſind jetzt bei Abgang und Ankunft der Züge faſt
genau ſo beſetzt wie früher. Das Publikum
hat ſich eben an die Bezahlung des Zinsgroſchens
gewöhnt und verſchafft hierdurch dem Eiſenbahn
ſiskus eine ganz hübſche Nebeneinnahme. Sollen
doch auf unſerem Bahnhof allein täglich durchſchnitt
lich 1000 Bahnſteigkarten verkauft werden, die ge
ringſte Anzahl einmal 800 Stück geweſen ſein.
Es würden ſomit hier jährlich 36 000- 40000 Mk.
allein für Bahnſteigkarten eingenommen werden.
Gewiß ein ſehr anſtändiges Ergebniß dieſer Extra-
beſteuerung des Publikums, das gewiß auch bei dem
Ueberſchuß des Eiſenbahnetats eine Rolle ſpielt
Da der Zweck der Bahnſteigſperre die möglichſte
Fernhaltung des nichtreiſenden Publikums iſt, ſo
wird ſich. der Eiſenbahnfiskus vielleicht veranlaßt
ſehen, in Magdeburg demnächſt eine Erhöhung des
Preiſes für Bahnſteigkarten eintreten zu laſſen.

Meiningen, 17. Dez. Beim Rangiren
wurde heute in Wernshauſen ein Oberſchaffner
überfahren. Er war auf der Stelle todt.

Leipzig, 16. Dez. Von der Kriminalpolizei
iſt am Freitag ein ſchweres Verbrechen ver
hütet worden. Sie hatte Kenntniß davon erlangt,
das zwei übel beleumundete Perſonen, ein 25 jähriger
Barbier aus Klein-Brieſen und ein 22 jähriger
arbeitsloſer Schloſſer von hier, beide mehrfach
vorbeſtraft, dem Boten einer hieſigen Fabrik auf
lauern und ihn, wenn er von einer Bank kommend
den Rückweg nach der Fabrik angetreten berauben
wollten Die Burſchen wurden, als ſie den Boten
erwarteten, von Kriminalbeamten ergriffen und in
Haft genommen.

FNeugattersleben, 17. Dez. Der Kaiſer
traf geſtern Abend 6 Uhr mit Gefolge auf dem
hieſigen Bahnhofe ein und wurde von dem Gaſt
geber Schloßhauptmann v. Alvensleben ſowie
dem Landrath Pape empfangen. Auf dem Wege
zum Schloſſe hatte der hieſige Kriegerverein und
die Feuerwehr Spalier gebildet. Um 7 Uhr fand
ein Diner ſtatt. Während ſeit mehreren Tagen und
noch geſtern bis Mitternacht faſt ununterbrochenes
Regenwetter herrſchte, welches die Wege und Felder
in Sumpflachen verwandelt hatte und ſomit namentlich
bei dem hieſigen ſchweren Boden einen recht mißlichen
Jagdverlauf in Ausſicht ſtellte, war zur großen
Freude der Jagdgeſellſchaft und der Einwohner heute
früh das Wetterbild wie umgewandelt. Der Himmel
ſtrahlte im ſchönſten Blau, und ein ziemlich ſcharfer
Nordwind hatte den Boden und die Waſſerpfützen
mit einer harten Eiskruſte bedeckt und ſo die Vor
bedingungen für eine günſtige Jagd wie mit Zauber
hand geſchaffen Das erſte Treiben begann am
hieſigen Bahnhofe und zog ſich nach der Bernburger
Chauſſee zu. Darauf wurde im Schloß das Früh
ſtück eingenommen und ſodann im Park Faſanen-
jagd abgehalten. Von 1 bis 4 Uhr fand
ſodann das Haupttreiben ſtatt, welches bei den
Kalköfen an der Jlberſtedter Grenze begann und
dicht vor der Stadt Bernburg endete Das Ge
ſammtergebniß der heutigen Jagd beträgt 1596
Haſen, 44 Faſanen, 5 Kaninchen, 2 Raubvögel.
Hiervon hat der Kaiſer erlegt 287 Haſen, 29 Faſanen,
3 Kaninchen und 2 Raubvögel. Heute Abend findet
im hieſtgen Schloſſe wiederum Diner ſtatt. Morgen
früh 9 Uhr erſolgt mittelſt Hofzuges die Fahrt
nach Barby zur Jagd im Gebiet des Amtsraths

von Dietze. (Hall.Ztg.)Dresden, 17. Dez. Der König wird ſich
am 20 Dezember über Berlin nach Königswuſter
hauſen begeben, um daſelbſt auf Einladung des
Kaiſers an der Jagd theilzunehmen.

Meißen, 16. Dez. Ein blutiges Drama,
das ein Menſchenleben gefordert hat und voraus
ſichtlich noch ein weiteres Opfer fordern wird, hat
ſich in dem etwa zwei Stunden von hier entfernten
Sachs dorf bei Wilsdruff zugetragen. Der dortige
Schmied, Haus mann, war ſeit vielen Jahren mit
ſeinem Nachbar, einem Gutsbeſitzer, verfeindet.
Letzterer richtete deshalb ſelbſt eine Schmiede ein,
die ſpäter der angeſtellte Schmiedegeſelle, Namens
Jentzſch, käuflich erwarb. Dem alten Schmiede
geſchäft geſchah durch den jungen thätigen Mann
viel Abbruch und Hausmann kam deshalb in ſeinen
Verhältniſſen zurück, obwohl ſeine Frau ſich mühte,
durch fleißiges Nähen den Ausfall einigermaßen
wett zu machen Hausmann war daher von Rache
gedanken gegen Jentzſch erfüllt und ſetzte dieſe am
letzten Donnerstage in die That über. Nachdem er
die Nacht zum Vonnerstage unruhig verbracht,
feuerte er früh 7 Uhr, als ſein Concurrent eben mit
der Arbeit begonnen, dieſem eine Ladung Rehpoſten
in den Rücken, die ihn lebensgefährlich verletzten
Darauf ging Hausmann nach dem Dachboden und
ſchoß ſich eine zweite Ladung, das Gewehr mit der
Zehe abdrückend, in die Bruſt. Der Selbſtmörder
war ſofort todt.

Lacalunachrichten
Merſeburg, den 19 Dezember 1894

t Heute, Mittwoch, und morgen, Donnerstag
Abend finden im Tivoli die letzten Auf
führungen des Guſtav Adolfs-Feſtſpiels
von Profeſſor Thoma ſtatt. Die dritte Aufführung
am letzten Sonntag erfreute ſich eines ſo ſtarken
Zuſpruchs, daß eine große Zahl Beſucher wegen
Platzmangel an der Saalthür wieder umkehren
inußte. Dieſe unerwartet reiche Theilnahme unſerer
Bevölkerung iſt für die Arrangeure und Mit
wirkenden bei dieſen begeiſternden und veredelnden
Aufführungen eine herzerhebende Genugthuung
Dieſem Gefühle innigen Dankes folgend bereitete am
Sonntag Abend Herr Paſtor Teuchert drei Mit
wirkenden eine beſondere Ueberraſchung. Zunächſt
wurde der Sprecherin des Prologs, Frl. Brockmeher,
ünter warmer Anerkennung ihrer Leiſtungen ein
prächtiges Bouquet überreicht; daſſelbe geſchah im
letzten Akt nach der Abſchiedsſcene der Darſtellerin
der Königin, Frl. Kählitz, während Herr Her mann
Selle, der als Darſteller Guſtav Adolſs der
Träger des Stückes genannt werden muß und ſich
als ſolcher unſchäzbare Verdienſte um die glückliche
Durchführung des idealen Unternehmens erworben
hat, einen herrlichen Lorbeerkranz init Schleife und
entſprechender Widmung erhielt Indem wir auf
die beiden letzten Aufführungen des Feſtſpiels be
ſonders aufmerkſam machen, hegen wir die Zuver
ſicht, daß Alle, die es bisher verſäumten, den Vor
ſtellungen beizuwöhnen, die nochmals gebotene
Gelegenheit zum Beſuch derſelben nicht unbenutzt
vorübergehen laſſen werden.

e e e e e

Um die zum 1. Januar k. J. pachtfrei
werdende hieſige Bahnhofs Reſtauration
haben ſich, wie verlautet, 69 Bewerber gemeldet
Die von dieſen angebotenen Pachtſummen bewegen
ſich zwiſchen 2000 bis 9000 Mark. Der jetzige
Jnhaber zahlte 4000 Mk. Jahrespächt.

Am Montag Abend wurden von unſerer
Executive zwei Hableſche Handelsleute feſt
genommen. Einer dieſer Prachtkerle, Fleiſcher
geſell Leidninger, hauſirte in der Dämmerſtunde
mit Briefbogen und Couverts in Anbetracht der
vielen Verkaufsſtellen hierfür ein recht überflüſſiges
Gewerbe und ſtahl bei dieſer Gelegenheit in
einem Buchbinder und Galanteriewaarengeſchäft der
kleinen Ritterſtraße eine Schachtel mit Spiel
zeug. Bald darauf ſaß der Kunde, dem es wohl
hauptſächlich auf das Stehlen ankommt, hinter
Schloß und Riegel
Nachbarſtadt,
trieb dieſelben zwar unentbehrlichen, jedoch in
jedem Papierladen erhältlichen Artikel, machte aber
in der unteren Bahnhofsſtraße mit drei biedern
Landsleuten einen ſo läſtigen Spektakel, daß in
vorübergehender Polizeiſergeant ſich genöthigt ſah
Ruhe zu bieten Da kam er aber bei Hübſchmaänn
ſchön an. Einer Flüth grober Redensarten folgte

Der zweite Bewohner unſerer
mit Namen Hübſchmann, ver

ſehr bald ein thätlicher Angriff auf den Beamten
der ſich genöthigt ſah, gegen die auf ihn eindringen
den vier Subjekte den Handarbeiter D. zur Unter
ſtützung herbeizurufen Trotzdem machte der ger
nannte Hauptſchreier vor der Schulbrücke noch einen
Fluchtverſuch, wurde aber nach heftiger Gegenwehr
wieder gefaßt und durch einige Schläge mit der
flachen Säbelklinge mürbe gemacht. ſo daß ſein
Transport nach dem Polizeigewahrſam erfolgen
konnte. Geſtern ſind die beiden Strolche dem
Amtsgericht zur Beſtrafung übergeben worden.

In der Karlſträße hatte geſtern Vormittag ein
junges Mädchen das Malheur, beim Transport von
Weihnachtsſtollen auf ihre zu locker gebundene weiße

d

Schürze zu treten, dadurch zu ſtolpern und mit
ihrem Gebäck zur Erde zu fallen Leider machte

die drei ſchönen Stollen hierbei mit dem Straßen
ſchmutz ziemlich intime Bekanntſchaft

Aus den Kreiſen Merſeburg ind Querſnte

Vorſchußveretn Freyburg a. u e
mit beſchr. Haftung. In der am 16. M. abge
haltenen außerordentlichen Verſammlung erſtattete
der Kaſſirer Bericht über das Geſchäſtsjahr bis
30. Noveinber d. J. Danach betrug die Einnahme
1707483 Mk. die Ausgabe 1693 946 Mk es
verbleibt ſonach ein Kaſſenbeſtand von 13 537 M.
Die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Sache
Brückner und Schöner wurden in den Vorſtand
wiedergewählt

S Lützen 17. Dez.
hieſigen Magiſtrats unterm 19. November d. J be
Gelegenheit der Ueberſendung des kleinen Guſtav
Abolf Denkmals an Se Majeſtät König Oskar
von Schweden gerichtete Schreiben iſt nachſtehende
Antwort eingegangen:

Stockholm, den 13. Dezember 1894.
An den Magiſtrat der Stadt Lützen

S. M der König, mein Allergnädigſter Herr
haben mit beſonderem Vergnügen die ſchöne Ab

bildung des Guſtav Adolf Denkmals ſowie das
Schreiben vom 19. v. M empfangen und daraus
mit Stolz und Freude erfahren wie hoch noch immer
Guſtav Adolf, in Leben und Wirken ſein Kampf
und Tod von den gedachtnißtreuen Bürgern Lütens
geſchätzt wird und habe ich den Befehl erhalten, dem
Magiſtrat hiervon Kenntniß zu geben.

S e v. Celſing.n Loders leben paſſirte Sonnabend in den
Mittagsſtunden im Geithner ſchen Steinbruche da
ſelbſt ein bedenklicher Unglhücksfall,
brüchsarbeiter Otto Donicke daſelbſt. welcher de
ſchäftigt war in einer unterirdiſchen Mine im Stein
bruch Steine zu brechen wurde von einem mehrere
Centner ſchweren Felsſtücke verſchüttet und von einen
anderen Arbeiter völlig bewußtlos, die Felsmaſſe
auf dem Rücken des Verletzten liegend, vörgefunden.
Mit Hülfe mehrerer ſofort herbeigeruſenen Arbeitergelang es, den Dönicke aus ſeiner henen Lage

zu befreien. Erſt auf dem Transport des Verlehten

Der Stein

Auf das Seitens des

nach ſeiner Behauſung kehrte deſſen Bewußtſein auf
kurze Zeit zurück. Die Verletzungen ſind derartig
daß wahrſcheinlich ſich eine Unterbringung des
Dönicke in die Klinik zu Halle nothwendig machen
wird. Dönicke iſt ſchon vor einigen Jahren durch
ein Pferd derartig gegen
e daß ihm der verletzte Fuß amputirt werden
mußte.

S Wenn ungen, 16. Dez. Heute feierten die
Thieme ſchen Eheleute hier in körperlicher und
a Friſche das Feſt ihrer goldenen Ho c

einen Fuß geſchlagen
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Neneſte Nachrichten.
Berlin, 18. Dez. (H. T.-B.) Wie die Berl.

Boörſenztg.“ meldet, hat der Präſident des Reichs
tags, Wirkl. Geheimer Rath v. Levetzow, wegen
verſchiedener Vorkommniſſe, die ihn in der letzten
Zeit verſtimmten, das Amt des Präſidiums
niedergelegt Beſtimmend für dieſen ſeinen
Schritt war, ſo ſchreibt die StaatsbürgerZeitung“,
die ſchwache Unterſtützung, die der Präſident ſeitens

e der Rechten des Reichstags erfuhr
London, 18. Dez. (H. T.B.) Aus Peking

wird gemeldet, daß die Japaner bereits vor
Riutſchang eingetroffen ſeien und daß ein Angriff
Auf dieſen Ort ſtündlich bevorſtehe. Eine andere
japaniſche Truppenabtheilung bedroht Tientſien

Rom 18. Dez. H. D.-B.) Die telegraphiſch
herbeigerufenen ſieben Bataillone zur Ver
ſtärkung der Garniſon ſind hier eingetroffen. Der
Einzug der Truppen hat auf die Bevölkerung ver
ſtimmend gewirkt. Die Gährung, die in allen Kreiſen
herrſcht, läßt Schlimmes befürchten. Die Regierung
Hat bekannt gegeben, daß dieſe Truppen nur auf
dem Durchmarſch nach der Hauptſtadt gekommen ſind.

Rom, 18. Dez. H. T.-B) Politiſche Kreiſe
erwarten mit großer Spannung den Ausgang des
Conflickes, den Crispi mit der Kammer begonnen.

Man iſt überzeugt, daß die Neuwahlen mit dem
Sieg der Radikalen und Sozialiſten enden werden
und Crispi werde daher die Diktatur ausrufen
nüſſen.

Paris 18. Dez. Hieſige Blätter veröffentlichen
fſenſationelle Nachrichten, daß wegen ſchlechter Be
handlung der Bevölkerung in Algier durch die Be
hörden ein Aufſtand der Araber dort auszubrechen
drohe. Ein Delegirter der Araber ſoll nächſtens nach

Paris kommen, um über die Erpreſſungen der Ver
a waltungsbehörde Klage zu führen.

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm) hat an ſeinen Jugendfreund

Poultney Bigelow, der Mitglied einer Commiſſion zum
Ankauf des Hauſes Carlyle's in Chelſa (London) behufs
Umgeſtaltung in ein Muſeum iſt, 100 Pfund zu dieſem

Zwecke geſandt.
Weber die Haremsdame), die dem jungen

BVizeksnig Abbas von Aegypten demnächſt einen
Thronfolger beſcheren wird, ſchreibt man aus Kairo: Die

Dame iſt ein Mädchen von 15 Jahren, deſſen Eltern, von
cirkaſſiſcher Abſtammung, der Umgebung von Bruſſa

anſäſſig ſind. Daſſelbe wurde mit zwölf Jahren an einen
ägyptiſchen Sklavenhändler für 15000 Francs verkauft und
dieſer überließ es wieder der Mutter der Khedive,
Prinzeſſin Amineh, für 20000 Francs Die hohe Frau

Weſtimmte dann, daß die ſchöne Cirkaſſierin den ägyptiſchen
Wrinzeſſinnen einſtweilen als Spielgenoſſen beigegeben

werde. In dieſem Jahre erblickte nun Abbas Paſcha das
äirkaſſiſche Mädchen im Garten ſeines Palaſtes, wie es

Eben mit den Prinzeſſinnen, ſeinen Nichten, ſpielte. Er bat
un ſeine Mutter, ihm das Mädchen für ſeinen Harem zu

uberlaſſen, was dieſe auch that.
(Der griechiſche Millionär Kaufmann

Zafiropulo), der kürzlich in Marſeille ſtarb und bei
Dem einſt Rouvier angeſtellt war, hinterließ 6,5 Millionen

für Wohlthätigkeitszwecke. Es ſollen 125000 Franken an
die Kinder vertheilt werden, die in Marſeille innerhalb der
Woche nach ſeinem Todestage von armen Eltern geboren
wurden.

Mit Hinterlaſſung zahlreicher Gläubiger)
iſt der Bankier Auguſt Alexander, ein engliſcher

Staatsangehöriger, aus Berlin verſchwunden, der ſich im
September d. J. in der Kaiſer Wilhelmsſtraße 4 niederge

laſſen hatte. Er verſprach in Jnſeraten Perſonen, die ihm

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction
Hem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.

Zerichtigung.
Stadtkirche. Donnerstag den 20. d.

M., abends 7 Uhr, Adventsgottesdienſt.
Predigtamtscandidat Otto

Dienſtag früh 5 Uhr entſchlief plötzlich
und unerwartet unſer lieber Sohn und Enkel

Kurt im Alter von 3 Jahren I Monat.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wohllanb
Familie Eck

r

D. a m K.Aben Denen, welche bei der Be
M erdigung unſeres lieben theuren Vaters

Johann griedrich Seybice
ſo rührende Theilnahme bewieſen, ſagen

unſern herzlichſten innigſten Dank.
Merſeburg, den 17. Dezember 1894

Die tieftraueruden Kinder.

Dank allen Denen, die den Sarg meines
verſtorbenen Mannes mit Kränzen ſchmückten,
Dank Herrn Dr. Kaßler für die raſtloſen Be
mühungen, Dank dem Herrn Pfarrer und
hauptſächlich dem Herrn Baumeiſter Auerfurth

nebſt Frau und Großmutter
Verwittwete Ch. Michelek geb. Pfleger

und verwittwete Pfleger.

Eine Wohnung zu vermiethen
Breiteſtraßze Nr. 2,

Ppralkktische
und mütz tiſche
Weilhuadchts-

Geschenke-

M. 2,35, Mk. 3,75, M. 3.50.
Eim Wuneh-IKletcl, 6 Meter,
Mk. 3 25, Mk. 3,85, Mk. 4.75
BWin Chewſot-Kleütch, 6 Meter,
Mk. 4, M. 5,10, Mk. 8, M. 7,
Wün Vamtastestog Kledek mit

Mohaireffecten, 6 Mtr., Mk. 4,50, Mk. 6,

Wanne Klexan chen. aus Hausſuch
oder Leinen d. St. Mk. Mk. 1,50,
Mk. 2, MK. 2,50, Mk. 3,
Merven Kemzciem aus Haustuech
oder Leinen d. St. Mk. 1,25, Mk. 1,50,
Mk. 2, Mk. 2.50, Mk. 3,
Knaben u. Nächehhen en
c«lent in jeder Grösse und Art zu mied-

rigsten Preisen.

r ob e n
von allen Arten Costumestoffen, Leinen

und Baumwollwaaren

anbereehnet und portofret,
Versand- u. Geschäfts- HausJ. Tewin, Halle g. S.

Einlagen zum Mindeſtbetrag von 50 Mk. anvertrauen
würden, auf ihre Rechnung mit der Geſammtſumme der
Einlagen an der Börfe zu ſpekuliren und nach Abzug von
Gebühren den Gewinn im Verhältniß zu den Einlagen
Unter ſeine Kunden zu vertheilen. Er ſoll im Ganzen
Einlagen in Höhe von 25 000 Mk. von 140 Perſonen er
halten haben und hat angeblich an der Londbner Börſe
in amerikaniſchen Eiſenbahnpapieren ſpekulirt. Jn den
Monaten October und November hat er ſeinen Kunden als
ihren angeblichen Antheil an dem Gewinn neun und zehn
Mark vom Hundert ausbezahlt. Seit dem 14. Dezember
iſt er jedoch unſichtbar geworden, nachdem er an dieſem
Tage das in ſeinem Buregu befindliche Baargeld an
ſich genommen und bei einem Berliner Bankier ſein Guthaben
in der Höhe von 14000 Mk. gezogen hatte. Depots im
eigentlichen kaufmänniſchen Sinn ſind, ſoweit ermittelt, bei
Alexander nicht hinterlegt worden, nur Einlägen zum
Zweck der Spekulation ſcheinen ihm anvertraut worden zu
ſein. Eine Localcorreſpondenz berichtet dazu Das Guthaben
des flüchtigen Bankiers in London wurde mit Beſchlag
belegt, und man glaubt, daß dieſe Maßnahme mit einem
dort zwiſchen Alexander und ſeiner Gattin ſchwebenden
Eheſcheidungsprozeß in Verbindung zu bringen ſei. Am
meiſten geſchädigt iſt ein Lehrer, der dem Bankier 4000
Mark zu Spekulationszwecken anvertraute.

Ein mehrere Tage andauernder Sturm
regen) hat die bibliſche Hafenſtadt Jaffa faſt gänzlich
zerſtört. Zwölf Häuſer ſind ſchon zuſammengeſtürzt,
während mehr als fünfzig dem Zuſammenbruch nahe ſind.
Jn den Fluthen haben auch mehrere Bewohner der Stadt
ihren Tod gefunden

(Das italieniſche Torpedoſchiff) No. 117 iſt
auf der Fahrt nach Ankona 5 Kilometer von Brindiſi
geſtrandet. Die Mannſchaft iſt gerettet. Das Schiff
wird als verloren angeſehen

(Das erſte Gaſthaus in Kamerun) Jm
kommenden Frühjahr geht der Kaufmann Hoffmann
der vor kurzem die durch ihr heldenmüthiges Verhalten im
Kameruner Aufſtande bekannte Schweſter Margarethe
Leue heimgeführt hat, mit ſeiner jungen Frau nach
Kamerun zurück, um dort das erſte Gaſthaus zu begründen.
Für die im Tropenklima ſo wichtige Ernährung der
Beamten und anſäſſigen Kaufleute iſt das Unternehmen
von nicht geringer Bedeutung

Ein falſcher Prieſter.) Ein Mann, der ſich als
Pater Robello Segnie ausgab, wurde in Toulon bei der
Ankunft aus Südamerika verhaftet, nachdem ſich heraus
geſtellt hatte, daß der Mann den rechtmäßigen Träger
dieſes Namens, welchen er auf der Ueberfahrt kennen ge
lernt hatte, beraubt und ermordet hatte. Die Kleider, die
er trug, rührten von dem Ermordeten her, ebenſo die
Papiere, unter denen er reiſte. Der Mord iſt in Buenos
Aires verübt worden.

(Schneidemühler Lotterie.) Bei der Ziehung
der Schneidemühler Brunnenlotterie fielen weiter ein
Gewinn von 20000 Mk. auf Nr. 308850, drei Gewinne
zu je 5000 Mk. auf die Nummern 50772, 261850 und
313442, drei Gewinne zu je 8000 Mk. auf die Nummern
225960, 230945 und 318451 und vier Gewinne zu je
1000 Mk. auf die Nummern 23595, 184059, 213187 ung

244809. eBei dem Einſturz eines Neubaues)
in Köln wurden am Sonnabend drei Arbeiter, darunter

einer ſchwer, verletzt.

(Ein „Späßchen? in „Feſtſtimmung
Freiherr v. Romberg hatte am 28. Mai d. J. in Hamm
in Weſtf. dem Wettrennen beigewohnt und dabei in über
reicher Weiſe dem Rebenſaft zugeſprochen. Er bewirthete
auch eine Muſikkapelle mit Sekt und Wein und ging dann
Arm in Arm mit dem Kapellmeiſter zur Kaiſerhalle. Dort
ließ er ſich inmitten einer fidelen Geſellſchaft bei einer
Flaſche Sekt nieder. Als der Muſikus den Pfropfen der
Flaſche löſen wollte, nahm der Freiherr dies übel, ergriff
die Flaſche und ſchlug damit den Muſikus auf den Kopf.
Die Flaſche blieb zwar ganz, der Kopf des Muſikanten
erwies ſich aber weniger widerſtandsfähig, denn der Ge
troffene brach beſinnungslos zuſammen. Die Heilung der
Wunde nahm zehn Tage in Anſpruch. Der Verletzte hatte
die Sache angezeigt; als ihm aber 669 Mk. an Kurkoſten
und Schwerzensgeld gezahlt wurden, bemühte er ſich, nach
der „Köln. Ztg. den Strafantrag rückgängig zu machen,
jedoch erfolglos. Am Donnerstag wurde der Freiherr
wegen Körperverletzung zu 1000 Mk. Geldbuße verurtheilt.

Zwangsverſteigerung.
Donnerstag a. 20. Dezbr. Er

Von vorenittags 9 Uhr adwerde ich im Caofſino hierſelbſt
1Spiegelſchrank, IWaſchkommode
und ca. Ctr. Stärke,

Bin Biaudrelz etel, 7 Meter, demnach um Il thr
Mk. 2,25, Mk. 2,75, Mk. 3,50.im Gingham- a leteil, 7 AMeter, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver bitte unter U. Wein der Exped. d. Bl. gefl.
M. 2,75, Mk. 3,50, Mk. 4,25, Mk. 5, ſteigern

Ein Wavrpe- Kletel, 7 Meter, Merſeburg, den 18. Dezember 1894.

S l Pianino De

Gerichtsverhandlungen.
Berlin, 15. Dez. Jn dem großen Wucher

prozeß erkannte der Gerichtshof nach mehrtägigen Ver
handlungen gegen Treuherz auf 3 Jahre Gefängniß,
4500 Mk. Geldſtrafe und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen
Spiegel auf 1 Jahr Gefängniß 3000 Mk. Geldſtrafe
und 3 Jahr Ehrverluſt, gegen Bruck auf ein Jahr Gefängniß
900 Mk. Geldſtrafe und 2 Jahre Ehrverluſt, gegen
Winter auf 2 Monate, gegen Aufrichtig auf 14 Tage
Gefängniß. Der Gerichtshof hat gegen Treuherz 18, gegen
Spiegel 12, gegen Bruck 8 Fälle für feſtgeſtellt erachtet und
angenommen, daß der Wucher gewerbs- und gewohn-
heitsmäßig betrieben worden ſei. Der Gerichtshof,
habe den dolus eyentualis für erwieſen angenommen, da
die Angeklagten ſich ſagen mußten, wer ſo hohe Zinſen
zähle, vefinde ſich in einer Nothlage. Der Gerichtshof
habe bei der Strafabmeſſung die große Gemein-
gefährlichkeit des Treibens der Angeklagten für das
Creditweſen in Betracht gezogen und, da die Handlüngen
ehrloſe waren, auf Ehrverluſt erkannt. Spiegel und
Bruck erklärten ſich zum ſofortigen Strafantritt bereit.

Augsburg, 14. Dez. Der ſchon mehrfach vor
beſtrafte 26 Jahre alte Gürtlersſohn Lucas Neumayer
von Unterhauſen, Amts-Bez. Neuburg a. d. Donau, welcher
ſeinen eigenen Vater ermordet hatte, wurde vom Schwur
gerichte zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt
Lucas Neumayer lebte mit ſeinem Vater in ſtetem Un
frieden. Am 6. Dezember v. J. gerieth er wieder mit
demſelben in Streit, weil ihm der Vater angeblich
Vorwürfe wegen eines verlegten Schlüſſels gemacht, ihn
geſchimpft und vor die Bruſt geſtoßen habe. Deshalb ſeit
er vom Zorne übermannt worden, habe den Vater gepackt
und über einen Futterbarren geworfen. Da ihn auch der
Vater packte, habe er ihn mit einem in der Nähe ge
legenen Beile des öfteren über den Kopf geſchlagen. Die
Unterſuchnng ergab, daß der Kopf ganz zerſchmettert war.
Den Leichnam führte der Unmenſch in einen Sack verpackt
auf einem Miſtwagen an die Donau, beſchwerte ihn mit
Steinen und warf ihn in's Waſſer. Nach ſeinen Ausſagen
im Verhör will er keineswegs die Abſicht gehabt haben, den
Vater zu tödten. Die Geſchworenen ſprachen ihn des
Todtſchlags ſchuldig, worauf er, wie geſagt, zu lebens
Iänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeesò

Börſen-Berichte.
Halle, 18. Dezember.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen, ruhig, 118--126 Mk. alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114—-123 Mk.
Roggen, ruhig, I1I1-116 Mk.
Gerſte, Brau, 135-158 Mk. feinſte bis 170 Mk.,

Futter 100-115 Mk.
Hafer, ruhig, 116--132 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 121 125 Mk.
Raps ohne Handel Rübſen Mk. Erbſen

Victoria, ruhig, 147—-167 Mk.
Preiſe für 100 kg netto eKümmel, ausſchl. Sack, 60 Mark Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 32,00-34 00 Mk nach
Oualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß 3150 bis
32,50 Mk. Linſen Mk. Bohnen 19 22 Mk.Kleeſgaten: Rokhlee 116--124 130 Mohn, blau,
ohne Handel

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00--1150 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,50 7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50—-7,00 Mk.
Malzkeime, helle, 960—10,00 Mk. dunkle 7,50-—8,50
Mk. Oelkuchen 10,00 bis 10,50 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
Petroleum 20, Mk. Solaröl 0,825/300 1150 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., matt, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgahe 52 00 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 32,50 Mk., Rüben Mk

Halke, 15. Dez. Bericht über Stroh und Heu,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe
e für 50 kg.) Roggen-Langſtroh (Handdruſch)
2,00 Mark. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 1,50
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenheu: e3,25 3 50 Mk. fremdes 2,50—8 Mk. Kleéeheu: 325
bis 83,50 Mk. Torfſtreu 1,30 Mk.

Ein Logis zu vermiethen
Saamal Nr. D.

2 Schlafſtellen offen.
Wo ſagt die Exped. d. B

5000 M auf 2. Hyp. eines neuen Haus
grundſtückes in Weißenfels werden

z. 1. Jan. oder 1. April n. J geſucht. Off.

niederzulegen.

zahlung verkauft werden.

Sänder.

Mittwoch den 19. Jezember,
vormittags 11 Ahr,

ſollen auf der Wieſe vor Löſſen
40 Haufen hartes Brennholz

(roßentheils Eſche) meiſtbietend gegen Baar

Volz Anckton, Halleſchen Honigkuchen
(auf 3 Mk. 1 Mk. 60 Pf. Zugabe),

feine Patketkuchen,

Chriſthaumconfect

empfiehlt

Sammelplatz: in der Schenke zu Löſſen. m JDie irchenverwaltung e arlüeas Gr b
Saalſtraße 4, Markt 9

Einige Juhren Stalldünger, neben dem Hotel z. Sonne
bei Tage abzufahren, verkauft

MNeuumaawt Nr. 58.

billig zu verkaufen.
Eine faſt neue Reiſedecke chulränzel,

Cent Stüärzebeceheor dauerhaft gearbeitet, empfiehlt
Eine Wohnung zu 20 oder 30 Thlr für

eine Familie mit Kindern, zu vermiethen. Zu

erfragen Saalſtraſze 2.
F. Zahn, Saättlermſtr.,

Schine
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Stroh und Heu,
Sämmtliche Preiſe

froh tjeizenſtrohſ. nen hieſige

gleehen:

r ſtr.Sattlern

p.

finden.

und Koſten freizuſprechen,
und Widerangeklagte der öffentlichen Beleidi
gung der verehelichten Maurer Pauline Fehſe
zu Merſeburg ſchuldig und deshalb unter Ver
urtheilung in die Koſten mit zwanzig Mark
Geldſtrafe, im Unvermögensfalle vier Tagen

u beſtrafen, der Beleidigten auchdie Beſagntß zuzuſprechen, die Urtheilsformel

innerhalb 4 Wochen nach deren Zuſtellung auf
Koſten der Verurtheilten in den beiden hieſigen

Amtliches.
Bekanntmachung

Regelung
des Nenjahrs- Zriefverkehrs.
Zur Fördernng und Erleichterung

Des Neujahrs Briefverkehrs ſoll es ge
ſtattet ſein daß Stadtbrfefe, Poſtkarten

nd Druckſachen, deren Beſtellung in Merſe
burg in den Abendſtunden des 31. Dezember
dder am 1. Januar früh gewünſcht wird, be

reits vom 26. Dezember ab zur
Eivplieferusg gelangen können.

Der Abſender hat derartige Briefe, welche
einzeln durch Poſtwerthzeichen frankirt ſein

müſſen, in einen Briefumſchlag zu legen und
dieſen mit der Aufſchrift zu verſehen:

Hierin fraukirte Nenjahrsbriefe
für den OrtAn das Kaiſerliche Poſtamt hier.

Die gedachten Umſchläge können entweder
am Annahmeſchalter des hieſigen Poſtamts ab
gegeben vder; ſoweit es der Umfang geſtattet,
in die Briefkaſten gelegt werden. Eine Franki
rung wird nicht in Anſpruch genommen.

Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden,
daß die Einrichtung ſich lediglich auf die in
Merſeburg verbleibenden frankirten
Priefe erſtreckt

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung
einen möglichſt umfangreichen Gebrauch zu
machen

WMerſeburg, den 12. Dezember 1894.

e eno ch.

Fekanntmachnung, die Errichtung
von Lehrſchmieden betreffend.
Zur Ausbildung von Hufſſchmieden iſt in

Merxſeburg, Erfurt und Halberſtadt je eine
Lehrſchmiede für Hufbeſchlag errichtet worden,
an welcher alljährlich mehrere Lehreurſe ſtatt

Nähere Asskunft über den Beginn
und die Dauer der Curſe, über die Bedingungen

zur Aufnahme und über die Lehrkoſten e. er
kheilen:

r die Lehrſchmiede in Merſeburg das
VereinsSecretariat des SächſiſchThürin
giſchen Reiter und PferdezuchtVereins da

ſelbſt, Oberaltenbürg 8,
2) für die Lehrſchmiede in Erfürt der De

partementsThierarzt Wallmann daſelbſt und
8) für die Lehrſchmiede in Halberſtadt der Ober

roßarzt a. D. Naumann daſelbſt.
Dies wird mit dem Bemerken zur öffent

S lichen Kenntniß gebracht, daß an der Lehr
ſchmiede in Erfurt gleichzeitig Curſe zur Er
lernung des Klauenbeſchlages eingerichtet worden

ſind. SMerſeburg den 10. Dezember 1894.
Der Königliche Regiernngs- Präſident.

J. V. Pogge
Jm Namen des Königs!

Jn der Privatklageſache
der verehelichten Handelsmann Miethling
Friederike geb. Fauſt in Merſeburg, Privat
Lägerin und Widerangeklagte, gegen die ver
ehelichte Maurer Fehſe Pauline geb. Burk

hardt in Merſeburg, Angeklagte und Wider
klägerin, wegen Beleidigung und Körperver
letzung hat das Königliche Schöffengericht zu 9

erſeburg in der Sitzung vom I. November 9

2
9

1894, an welcher Theil genommen haben
1) Gerichts Aſſeſſor Hamann,

als Vorſitzender, t
2) Oekonom Coblenz,3) Oberlehrer Zrigſhe,

als Schöffen,
4) Aſſiſtent Arndt,

als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt: daß die Angeklagte und
Widerklägerin der Beleidigung und Körperver

und deshalb von Strafe
daß Privatklägerin

letzung nicht ſchuldig

Gefängniß

Localbläktern einmal bekannt zu machen

Ho mann. Arndt.

8

S. Schimcler's W w.

e

h reren S eS e n S en S
A. Finnspielwaaren6 Weihnachts-Ausstellung e e erre-

Stbenm, ſowie
a. d. Städtkirche der Conditoret à d Stadtkirche. ümnusol daten

C. F. Sperl, Jnh. P. Plkner, lin großer überſichtlicher Auswahl. Feruer
iſt eröffnet und bietet die größte Auswahl von d Stamm sefclel

Baum Comfectem in bekannter Güte, auf Wunſch ſofort
in Marzipan, Chocolade 2Kakronen und Schaum. gravirt. m e

l e Marzihan, n Wilh. Rössner,e Honigkuchen und feine Lebkuchen. Zinngieermeiſter,r 9 a m m e r Oelgrube 7.Zinnene Wärmflasohen
fertigt und reparirt d. O.

Ghristhäume
verkaufe ich von Mittwoch ab in allen
Größen ſpottbillig, von 20 Pf. ab.

Stand am Gaßhof zum rothen

Firſch. C. er.
Friſchen Schellſiſch,

neue ſranzöſiſche Wallnüſſe,
friſche Perigord-Trüffeln,

friſches Rehwild (bei Bedarf bitte
ich um rechtzeitige Beſtellung)

enpfeht C. L. Zimmermann.

Filzſchuhe für Kinder,
Frauen und Männer Filzpantoffeln

verkauft billigſt K. Pioritz.
I4 deutſche Spielkarten

mit abger. Ecken,

Nenjahrsſpitzen,
geſchmackvoll garnirt.

Preise billigstRichard Schurig,
Merſeburg.
genuteteAbgen

WringmaſchinenWalzen
werden ſofort neu bezogen durch

B. Baar, Markt Nr. 3.
Baum-Gebäck

von Mürbteig à Pfd. 80 Pf.Halleſchen Honigkuchen

von Friedr. David Söhne
empfehlt Robert eynmne.

Feutſche

Frauen- Zeitung.
Wöchentlich drei Nummern und monatlich vier
Unterhaltungsblätter für junge Mädchen und
die Kinderwelt, vierteljährlich eine Kochbuch
beilage in Buchform, verbunden mit

Jlluſtrirter Moden-Zeitung,
monatlich 2 achtſeitige Nummern und 1 Schnitt
muſterbogen. Viele belehrende und unterhaltende
Artikel über Alles, was das geſammte Gebiet der
Frauenthätigkeit in der Familie und im Er
werbsleben berührt. Gediegenes Fenilleton,
großer Sprechſaal

Koſtenloſe Stellen Vermittelung
durch Jnſerate für alle beſſeren Stellen des
weiblichen Geſchlechts

die eine klareGinzige Frauen Zeitung, cberſtheee
den heutigen Stand der Frauenbewegung bringt.g

9 in Gold, Gold-doublé,en Nickel und Stahl
empfiehlt z. bevorſtehenden Weihnachtsfeſt

Theodor Ebert,
Mechaniker und Optiker,

O kleine Ritterſtraße Nr. 2.

Ger mh,Mechaniker.
Empfehle meine ſo ſehr beliebt gewordenen weellen Fabrikate s

Nähmaschinen, Wasch- und
Wringmasohinen und Fahrrädern

zum bevorſtehenden Feſte als paſſendes Geſchenk
Gleichzeitig bitte ich ein hochgeehrtes Publikum, ſich nicht durch

ſchmutzige Concurrenz irre führen zu laſſen. Auch halte ich eine der
berühmten Schlendermaschinenm zur gefälligen Anſicht.

Preis derſelben VII. 40.

Nen! Neun!Nähmaſchinen mit Lampenhalter.
I Weisse Mauer Vu. Z.Für Weihnachtseinkäufe
empfehle mein reichhaltiges Lager ſolider und praktiſcher Kleider
Stoffe in allen Preislagen, ſowie große Auswahl in Ballstoffen.

Sperialität: Schwarze Stoſſe in bekannter Güte.
Neu eingetroffen: Großes Sortiment Conſfectionsstoſffe

für Herren und Knabenanzüge in nur guten tragbären Qualitäten.

Bertha Naumann Murienſtraße.
Ausverkaufwegen Aufgabe des Geschätts

z wesentlich herabgesetztenm Preisen,

Corset ars
9 Halle (Saale),8 Schmeer-Strasse Nr. 1I9.

Zwangsverſteigerung.
Füttwbeln dem 99.

worrmitta z 90 Ukur
verſteigere ich im Caſino hier

Jahrrad (Sover) l Ah Weißenfelſer Straßemaſchine, 1 Regulator und h gie i m rn r aus 2
ro artie zum Theil gute Stuben, Kammern, Küche and Zubehör, zu verre rti ö S g miethen und 1. April 95 zit de

Amtshäwser G e
iſt eine Wohnung mit Laden, Thorfahrt e. 2e.,

für jedes Geſchäft paſſend, zu vermiethen und
kann zu jeder Zeit bezogen werden.

r. Weege-

Zwangeverſteigernng.

Daenmnerokcag den 20. d. V.
warum ges 9 hverſteigere ich in der Töpferei bei Spergan

vorausſichtlich beſtimmt
1Kleiderſecretär, 1 Waſchtiſch,
1 Spiegel, Schirmlampe, 2

ca. 50 Ghyps-
formen und ea. 45 Stck. Ofen

Blumenäſche,

theileMerſeburg, den 17. Dezember 1894.
Was e Gerichtsvollzieher

Roſenthal t. 12.

ſtehen zum VerkauLauchſtädter Straße h.

S Länferſchweine ſtehen zu

Ein Paar Läuferſchweine

und dieſe Seſtrebungen, ſoweit ſie gemäßigter
und berechtigter Natur ſind, energiſch unterſtützt.
Preis vierteljährl. nur Mk. 1,50,

frei ins Haus Mk. 175.
Beſtellungen bei ſäwmtl. Poſtanſtalten.

Jnſerate pro Zeile 30 Pf.
Probenummern durch H. Jenne's

Coepenick- Berlin.

E22 m.Südamerika,
Das „Argentiniſche Wochenblatt“, Actien

Unternehmen der angeſehendſten deutſchen Kauf
leute in Buenos Aires, ſteht gegenwärtig in
ſeinem 18. Jahrgange und erſcheint wöchent
lich 52 Seiten ſtark. Daſſelbe iſt in ganz
Argentinien. Uruguay, Paraguay, Braſilien
und ſelbſt Chile unter den dortigen Deutſchen
verbreitet wie kein anderes Blatt und ſind
daher Annoncen in ihm von beſtem Erfolge
begleitet. Wegen Jnſerate, Abonnements

Merſeburg, den 17. Dezember 1894. n WWaaren Gerichtsvollzieher
Ein groſzer Bauer faſt neu, paſſend ſür

einen Papagei, zu verkaufen täglich preiswerth beim Milchſuhrmann des
Lauegnsäciger Strasse Rittergutes Kliegſtädt verkäuflich.

Eine Wohnüng, Preis 50 Thlr. I. Januar Filzſchuhe und Pantoſfeln
1895, eine Wohnung, Preis 60 Thlr. I. April

für Herren, Damen und Kinder (äußerſt villig)oder auch früher zu beziehen n SeitenB. Scohmicdkt, ventel 2.Moltkeſtraßze 3.

Jerrſchaftiiche Wahnung Echten Düſſeldorſer Punſcheſſenz,
echten Cognac, Jamaica- Rummit allen Zubehör per 1. April

und Arac1395 zu beziehen Band

Möblirtes Zimmer e L Zimmermann.
Saglfelder Geldlotterie.

zu vermiethen Seffnerſtraßze 4, 1. Etage.

Frenndlich möblirte Stube
Mawupttweſer 30 000 K.
Looſe H. 3 M gültig für 3 Ziehungen wende man ſich ausſchließlich an das

nebſt Kammer zu vermiethen
Karlſtraßze 20.

auf Wunſch mit Mittagsine Schlafſtelle h offen n B. Neumann. Annoncen Bureau Union
Sehnmiglestragse 2. Clobigkaner Straße 8. in Antwerpen.

Verlag,



Unterröcke
in Selde, Wolle, Wlanen und
Baxehend vom einſachſten bis zum
eleganteſten empfiehlt zu billigſten Preiſen

Th. Rossmer,
KI. Ritterstr. 17-

Freitag früh empfiehlt
Rindskaldaunen
Rob Reicehhawvelt.
Zur bevorſtehenden Feſthöäckeret

empfiehlt billigſt
à Pfd. e Pfpa. grob gem Jucker

von 5 Pfd. an mit en Brod Raſfingde 4 33
bei ganzen Hüten 30Hall. Patent Würfel 33
von 10 Pfd. an mit 30geleſene Roſinen 3 Pfd. 25 u. 30

neue Corinthen à 20 25
„Sultaninenſüſe Bart Mandeln 75

sSrofzſtück. Citrongat a 89
Oream- ar garime

in allen Preislagen,
Honigkuchen von Fr. David. Söhne,

Hälle a/S.
p. Citronen, ſowie alle Gewürze friſch,
„Baumkerzen in allen Stärken

Julius Herrmann,
Lindenſtraße 14.

S oigarren, S
nur gute n Waare in Pognwg von
Ro Mo No. MillCigaretten ünd div. Tabake,

e

9 Pfeifen
jeglicher Art,

Ggarrenſpitzen, Pfeifentheile c. c.

liefert zu ſehr billigen Preiſen
Richard Jehurig,

Merſeburg.

Zur Feierder 300 jährigen Wiederkehr des Geburtstags Guſtav Adolfs

Hestspiel in 5 Akten
von Prof. Thoma in Karlsruhe mit Prolog von demſelben Verfaſſer

Mittwoch den 19. Dezember, abends Uhr
im Tivolt hier,

aufgeführt von evangel. Gemeindegliedern hieſiger Stadt,
unter Mitwirkung der hieſigen Stadtcapelle.

Die im Stücke vorkommenden Geſänge werden von Lehrern der hieſigen ſtädtiſchen Schulen
zum Vortrag gebracht.Der Anfangs- und Schlußvers werden von der ganzen Verſammlung en

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vorſtellung 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr.
Eintrittskarten und Prograämme ſind in Vorverkauf bei den Herren Stollberg

(Dom 2), Schultze kleine Ritterſtraße 18), Trommer (Unteraltenburg 8) und Berger
(Neumarkt 79) zu haben.

Preise der VI eJm Vornerkauf Platz 1 Mark, I. Platz 60 Pf. III Platz 30 pr.
Au der Kaſſe I. Platz 1 Mark 25 Pf. Il Platz 76 Pf. Platz 40 Pf.
Programme im Vorverkauf à 5 Pf. an der Kaſſe 16 Pf.
Textbücher à 1 Mark in der Stollberg'ſchen Buchhandlung
Der Herr Verfaſſer erhält 10 der Roh Einnahme zu Gunſten des evangel. Diaspora

Diakoniſſenhauſes für Baden Und ElſaßLothringen in Freiburg i Br. Der weitere Rein
ertrag ſoll dem GuſtavAdolfs- Vereine überwieſen werden. Des Curie c

Whermometer,
Bannereldeſegher,Theater las e,

Sterre oes oe,
eiſeszenge
v StempfieTheodor Ehert,

Mechanter und Opuiker,
kleine Kitterſtraße 2.

OberburgOberburg-

Heinrich Hessler,
Neumann r

liefert sehnell und billigst
etallen. Lautschutetempe

kär Bebörden und Private.

d e FGermaßiſche Fiſchhandlung

Enmpfehle zum Feſte
e lkeinſte lebende u. Eis

e Karxpfen, Zauder,
Scheſtſch, Cabeljan,

Schollen,
grüne Heringe.

Ferner Räncherwaaren, als
Bücklinge, Sprotten, Flundern, Aale,

Lachsheringe, Schellſiſche.
Delicoteßheringe, Aale und Heringe in
Geſée, feinſten Aſtrachauer und Ural

Caviar, fließend fetten Rauchlachs,
Neun ugen, Capern, Sardellen, Perl

zwiebeln, friſche Bratheriuge, Sardiuen,
Hummer, Oelſardinen, Citrouen, Apfel

ſinen, Datteln, Feigen
empfiehlt billigſt W. Krüähmer
Bürklinge, Kiſte M.

Feſtſchriften
mit den bei der Grundſteinlegung und bei
der Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals
gehaltenen Anſprachen ſind zum Preiſe von
10 P in der Expedition des „Corre
nennt bei dem Schulkaſtellan Herrn
Khiele, bei dem Schneidermeiſter Herrn
Heinge (Oelgrube 6), bei dem Schuhmacher
ureiſter Herrn Ohme (Clobigkauerſtraße 6)
nd bei dem Schuhmachermeiſter Herrn Klein

e 12) zu haben.

an e e

str. 10. Paul Hoffn r l
uhrmager,Uhren aller Arten nende Uhr S

Goldene Herren und Damenuhren,

Silberne 4
Neuſilber /1 e
Stahl
Nickel eRegutatente Feine Wandabten,

Wecke zum Hiftellen
Uhrketten

Sewiſenhefe Bedienung in jeder Beziehung

Eine feine große Mieleng enden in Speiſezimmer Saat oder Flur voſſend
n Nußbaumgehäuſe, alterthümlich gehalten, mit Metallzifferblatt und ganz tief könendent

Schlag, maſſtbes Werk in Meſſingplatten gehend, habe für s a zu verkaufen.
Zu dieſer Uhr gehört eine rtra gearbeitet Kiſte Umzügen).

Faunt ofnann, Uhrmacher.

Porgezeichnete Artikel zu Weihnachtsgeſchenken
Corſets in großer Auswahl und vorzüglichem Sitz

Moritz Schirmer, Merseburg.
Burgstrasse 16- Butenplan 2.n n en neBekanntmachung

SS Moritz Schirmer, Merseburg,
Bargstrasse 16. BWntenplan 2,empfiehlt in großer Auswahl zu bigen Preiſen v

a t beſte Fabrikate e reStrümpfe pſe. ihe WW Stumeiengen, eignes Fabrikat. orhemden, tn

S ncegen Sienſgenen ren en. anſchetten.Reformhemden. Gummiträger. Shnaren.
W ügerheinden. Schürzen. Seide n.
W Sarchenthemden. Stichereien. Zpirue.
J ZFopfhüllen. Zindermützen. Autter.W Fauſt Handſchuhe Manusſchürzen. Zarchent.

W

W W8 8

1870 und auf Grund meiner Bekanntinachung vom I. Dezember d. J. bringe ich hierdurch
zur Kenntniß der Wahlberechtigten daß die Wahl von fünf Mitgliedern der Handelskammer
zu Halle a. S. an Stelle der ausſcheidenden Herren

Banquier Commerzienrath Tuclvig Werheke- Halle a. S.
Spritfabrikant Stadtrath Albert Ernst Halle a. S,
e Gib Mibller- Halle a. S.Zuckerroffineriedirector Argen Seine Halle g, S.,
Kaufmann Metnriern Weerler Holle g. S.

am Sonnabend den 29. Dezember d. J, vormittags 9 Uhr, im Saale der Börſe
zu Halle g. S, große Branhausſtr. 15 und Neue Promenade 2, ſtattfinden wird.

Halle a S den 17 Dezember 1894

Den a ln le o n m s s M V.

Jn Gemäßheit des S 12 des Geſetzes über die e vom 24. Februar

Als vaſſendes
Veihnachtogeſchenl

e großes Lager vonGardinen S
Preiſen in empfehlende Erinnerung das

Gardinen Spezialgeſchäft

on h. Rosner
k. Mitterſtr. 17.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Shlipsen, Ohemisetts,
Serviteurs, Rragen, Man

sohetten, Corsetts
Sohürzen, Strümpfen und
Haudsohuhbes, ſowie Vnter-
zeuge für Damen u. Herren
an Aürzebecher,

Burgſtraße 12
Ralischabe

in Zrößter Auswahl empfiehlt tR. Schmidt Seitenbentel 2.

in Merſeburg.
Zu der letzten Vorſtellung am Donners

tag ſollen die Sitze auf dem l. Range numme
rirt und in Folge deſſen auch nun merirte

Die Ausgabe dieſer Karten erſolgt
nur bei den Herren Stollberg und Schultze
die Eintrittskarten zum und i Range ſind
an den ſämintlichen 4 Verkaufesſtellen Zu haben.

Das Comité
Herherge zur Heim

Um den Wanderbden an Weihnachts
abend eine Freude in der Herberge bereiten
zu können bitten wiralte getragene Herreaſachen,

Um erzengan gen Hausvater Künne ghangeben Der

ſelbe wird auf Anzeige hin die Sachen auch
in den Hauſernſab holenAuch Geldgaben ſind willtommen,

Wer zu Weihnachten ein eigenes Heim hat,
gedenke der Wandernden der Landſtraße.

Der Vorſtand. Martius.
Schoneberg s Reſtauration.

Die dies ährige Weihnachtebeſcheerung
für arme Kinder findet
on Aer O. Dezhbe-,ehe es S U eſtatt und lade ich alle Freunde der guten Sache

hierinit höfl. ein Auguſe Schöneberg.

Zur guten Quelle
Heute Mittwoch von abends a Uhr ane F BeyerGofthof zum goldenen ten.

Donnerstag Abend

S San en eSchöneberg 5 Reſtanraſton.

Heute Mittwoch Abend

S l l n o e e
Gaſthof Drei Kronen
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

Schwendler s Reſtaurant

Heute Mittwoch Abend

Fökelknochen
mit Meerrettig und Sauerkohl.

Biere K.

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt.

Jahren findet StellungShloendiers Reftauraut,

Am d. M iſt ig der Garderobe des
Kirchlichen Vereins St. Waximi l Muff
liegen geblieben. Bitte abzuholen

groſze Ritterſraßze 22.

G e Kind e

nicht unter 16

Der geſchäftsführende Ausſchuß.
eeeecceeeeree-—-— e e Albert t Ernſten un erſog von Th. Roß ner in Merſeburg

m eine renim Geſchäſtslocal e

in e guten Onalitäten und ne z

Guſtav Adolf Spiel

Eintrittskarten zu dieſem Range ausgegeben
werden

An es Strümpfe

F. Kmnners Reſtauration

Ein züverliſſiges Mädchen,

n

G c
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Beilage zu Nr. 249 des „Merſeburger Correſpondent“ von 19. Dezember 1894

e S ſchaft und unter den Erdſenkungen, welche eineProping Kpd Umgegend große Anzahl Bürger ins Elend geſtürzt und eine
t Halle 16. Dez. In Ausführung des neuen große Anzahl Häuſer beſchädigt hätten.

Communalſteuner Geſetzes iſt den Mitgliedern antwortete Excellenz v. Wedel-Piesdorf,
der hieſtgen Stadtverord eten Verſammlung folgende Hausminiſſer des Königl. Hauſes und Mitglied
Porlage ung gangen d De gemiſchte Deputativi nſeres Kreistages, daß er zwar den geſtellten An
welche von en ſtaetſchan Behörden mit der Vir tag ablehnen müſſe, daß aber auch er das Schick
berathung der mit de April 4895 ins Werk ſal Eisklebens infolge der Erdſenkungen
zu ſſetzenden Umgeſtaltung des ſtädt ſchen lebhaft bedaure und die Hoffnung hege,
Steuerweſens ha ſträgt war, hat ſich über daß der Stadt Eisleben baldigſt Hilfe
folgende Vorſchläge geeinigt: 1) die Einnahmen des zum Theil werde, möglichſt vom Staate
Waſſerert e nd ſo zu wurde, da die Landvertreter in der
her aus e reikaſſe geleitete Zuſhuß Na ſorität ſind, in ihrer bekannten Abneigung gegen
fällt nd außerdem ein an die Kammereikaſſe abzueßerden die Stadt Eisleben abgelehnt.führender Reingewinn z eilt wird. Wom Harz, 14. Dez. Dem Vernehmen nach
Zu dieſem Zwecke ſoll jedes an die Waſſerleitung iſt von der braunſchweigiſchen Regierung der „Ver
angeſchloſſene Grundſtück mit einem Waſſermeſſer
verſehen, d. für Gewährung einer Verbrauchsmenge

bis zit 25 nd Tag von den Bewohnern
der ait die Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücke

eine Gebühr im Betrage von 2 Proz. des
Miethswerthes ihrer Wohnungen erhoben,
e der von den Grundſtücksbeſitzern einzuziehende
Preis für das außerdem verbrauchte Waſſer von
12 Pf. auf 16 Pf. pro en erhöht werden
nur das zur Bierbrauerei verwendete Waſſer
iſt auch in Zukunft bis auf weiteren zum Preiſe
von 12 Pfennig peo ebin zu liefern. 2)
Für die Thätigkeit der Baupolizei ſind Ge
bühren im Geſamintbetrage von 200000 Mk. zu
erheben. 3) Das Anlagekapital des Schlacht
hofes einſchl. der an die Fleiſcher zu zahlenden
Entſchädigungsſumme ſoll mit 8 Proz. verzinſt und
die Gebühren fürdie Schlachthofbenutzung,
ſoweit nöthig, erhöht werden. 4) Der Tarife
der Luſtbarkeitsſteuer iſt ſo umzugeſtalten,
daß der Ertrag ſtch um ca. 10000 Mk. erhöht.
5) Von der Verſicherung von Jmmobilien
gegen Feuersgefahr iſt eine Abgabe von o
der Verſicherungsſumme zu erheben der Ertrag
dieſer Abgabe iſt auf 60 000 Mk. zu veranſchlagen.

6) Die ſtädtiſche Miethsſteuer wird
aufgehoben, die ſtädtiſche Grundſteuer
beibehalten. 7) Von der Einführung einer
beſonderen ſtädtiſchen Gewerbeſteuer wird die e ee j ſchiffer Enrich und der Thierbändiger Malleu, der Beſitzerzur Zeit abgeſehen e eommunale Beſteuerung in Jahre 1888 in Senegambien eingefangenen
des Gewerbebelriebes erfolgt in Prozenten der vom „Regardé“, fanden kaum Beachtung; alle Welt erwartete
Staate veranlagten Gewerbeſteuer. 8) Der Zu init Ungeduld den großen Augenblick. wo ſich in dem

ſchlag zur Staate Einkommenſteuer wird t t dewenauf 100 Proz. ſellgeſept. 9) Die Hohe der en e war u war, die beiden Thiere
ſtädtiſchen Grundſteuer wird ſo bemeſſen,
daß der Ertrag 130 Proz. der Steuerſumme der
Staats-, Grund und Gebäudeſteuer be
trägt, die Steuern vom Gewerbebetriebe auf 130
Proz. der vom Siagte verlangten Gewerbe

Hut Vornahme der allgemeinen Vorarbeiten für eine

burg nach Thale ertheilt worden.
e

Vermiſchtes.
(Geber eine Thierhetze in Madrid) ſchreibt

man dort unterm 10. d. Ich erinnere mich nicht, daß je
ein mit der Tauromachie zuſammenhängendes Schauſpiel ein

Kampf des afrikaniſchen Löwen „Regarde“ mit dem

Hermandez. Weder die Abſchiedsvorſtellungen
Fraseuelo und Lagartijo, noch das letzte
Guerritas gegen ſechs Moruves vermochte in dem Maaß
die allgemeine Spannung zu erregen, wie dieſer Kampf, wo
der König der Thiere dem jeden Spanier nun einmal ans
Herz gewachſenen Stier gegenübertreten ſollte. Hohe
Wetten wurden geſchloſſen und ſeit Tagen war von nichts

Anderm die Rede; es ſchien, als ob die nationale Ehre

umdrehen vergriffen, und diejenigen, welche ſich nicht recht
geitig damit verſehen hatten, mußten zehn und zwanzigfache

Toros, und bald war dieſen bis auf den letzten Platzgefüllt. Mehrere Tauſend fanden keinen Einlaß, doch

Schranken nach, ſodaß noch gegen 300 Perſonen ohne

und lautem Gebrüll ſtürzte zuerſt der Löwe herein, ein

ſtellung nicht gebrauchen konnte. Noch im vorigen Jahre

teuer feſtgeſetzt. Der Magiſtrat hat ſich den Raubthieres, das vorher bereits eine Hyäne Zerriſſen,Lonene angeſchloſſen und beantragt daher, die befreit. Nachdem der Löwe mehrere Kreiſe beſchrieben,

StadtverordnetenVerſammlung wolle dieſelben gleich ten der Dur des Stierkäfigs gegenüber hin

falls genehmigen. J
t Halle, 15. Dez. Die hieſigen Antiſemiten

beabſichtigten durch eine an die öffentlichen Anſchlag
ſäulen anzuklebenden Kundgebung an das Publi
kum eine Aufforderung hinſichtlich des Einkaufes
der Bedürfniſſe zu dem bevorſtehenden Weihnachts
feſte zu richten. Wie wir erfahren, hat indeß die
Polizeiverwaltung die Anbringung der ſehr großen
Aufforderung an den Anſchlagſäulen auf Grund des
S 9 des Preßgeſetzes unterſagt. Jn der Wohnung
des Herrn Paſtor D. Hoffmann wurde vorgeſtern
aus einer daſelbſt aufgeſtellten Büchſe, in welcher
ſich die zu mildthätigen Zwecken beſtimmten Gelder
befanden, der ganze Jnhalt, rund 500 Mark,
geſtohlen. Der Thäter konnte bisher noch nicht
ermittelt werden. Der greiſe Seelſorger hatte den
Tag über eine größere Anzahl von Frauen em
pfangen, welche kamen, um für ſich oder Familien
angehörige Beritckſichtigung bei demnächſt ſtattfindenden

Vertheilungen von Weihnachtsgaben zu erbitten.
Nach Lage der Sache iſt die Vermuthung berechtigt,
daß eine dieſer Frauen ſich des Diebſtahls ſchuldig
gemacht hat.

i Sisleben, 15. Dez.
Mansfelder Seekreiſes,
„Goldenen Schiff“ hierſelbſt tagte, ſind nach der
S.Ztg. die Nöthe der Stadt Eisleben be
ſprochen worden. Bei Gelegenheit der Etatsbe-
rathung hatte Bürgermeiſter Welcker namens der
Stadt den Antrag geſtellt, die Stadt Eisleben zu

und eine unbeſchreibliche Bewegung ging durch die Menge

weiteres gegen den Löwen los, der ſich nun aufrichtete und

einen Knäuel, dann ſah man den Wüſtenkönig durch die
Luft fliegen. Donnernder Beifall der Tauſende und Hoch

zuſchlüpfen. Das Ergebniß war alſo weſentlich anders, als
es die großen Anſchlagzettel im Bilde gezeigt hatten, wo
der Löwe ſchließlich ſeinen Gegner als leckeres Mal ver
ſpeiſt. Allerdings hatten auch wohl die meiſten einen
ſolchen Ausgang nicht erwartet, ſondern waren von vorn
herein überzeugt, daß „Caminero“ Sieger bleiben würde.
Sie ſtützten ſich dabei auf Vorgänge aus den vierziger
Jahren, wo derartige Kämpfe zuletzt hier ſtattgefunden, aber
mit dem Triumph des nationalen Toro über Löwen,Jm Kreistage des bengaliſche Tiger und Eisbären geendet hatten. Nur dem

welcher geſtern im J Elephanten war er nicht gewachſen, denn von hinten oder
von der Seite richteten ſeine Hörner gegen das dicke Fell

nichts aus; kam er aber von vorn, ſo genügte ein wuchtiger
Schlag des Rüſſels, um ihn zu Boden zu ſtrecken Ohne
mich zum Sittenrichter aufzuwerfen denn auch in
anderen Ländern kommen genug Rohheiten vor darf
man es doch beklagen, daß dieſe wilden Schauſpiele heut
zutage in Spanien mehr und mehr Anklang finden und

Darauf

intgten Eiſenbahnbau und Betriebs Geſellſchaft mit
heſchränkter Haftung zu Berlin“ die Genehmigung

Schmalſpurbahn von Wernigerode über Blanken

ſo lebhaftes Intereſſe hier erweckt hat, wie der geſtrige

fünfjährigen Stier „Caminero“ aus der Ganaderiag
eines

Auftreten

davon abhinge. Die Zuſchauerkarten waren in Hand

Preiſe zahlen. Um 2 Uhr Nachmittags begann eine wahre
Völkerwanderung über die Alecalaſtraße nach der Plaza de

gaben infolge des furchtbaren Andranges der Menge die

Eintrittskarten hineingepreßt wurden und ſchließlich die
Gendarmerie von den Kolben Gebrauch machen mußte, um
die Ordnung am Eingang wiederherzuſtellen Der Luft

mächtigen runden eiſernen Käfig von 18 Mtr. Durchmeſſer,

Mit einem gewaltigen Satze

prächtiges Thier, gegen deſſen Wildheit der genannte Bändiger
nichts auszurichten vermochte, ſodaß er es für ſeine Vor

wäre er beinahe ein Opfer ſeiner Tollkühnheit geworden J
halb zerfleiſcht hatte man ihn damals aus den Krallen des

I Stapel

Nun wurde auf ein zweites Glockenzeichen auch dieſe geöffnet,

v e J ſchreibt man:Wie ein Blitz ſchnellte „Caminero“ hervor und rückte ohne

ſeine Tatzen erhob. Einen Augenblick vildeten beide Thiere

rückwärts nach der Mitte zu und erwartete einen neuen
Angriff. Als dieſer aber nicht erfolgte ſtürzte er vor und
rollte den Löwen ne Wenn e den m bis I K
letzterer durch eine plötzliche Wendung ihn von hinten bei ſeiner Krankheit eine tiefe Her ensneigung zu ſeiner ſchözukommen ſuchte. Er hatte ihm auch ſchon die Klaue in e e en e
en Hinterſchenkel geſchlägen, als er durch mehrere kräſtige den nächſten Tagen feiert das glückliche
Tritte zurückgetrieben wurde und ſchließlich von neuem in einige Schwierigkeiten überwunden
die Luft geſchleudert en Nun der en Spiel
auf und ſuchte ſein Heil unter dem Pfeifen des Publikums Durch das Platzen eines Gewehres bei d din der Flucht, bis ihm nach den vorgeſehenen zwölf Fa n e e
Minuten Gelegenheit geboten wurde, in ſeinen Käfig hinein

war

ſtalt verlaſſen, weil ſie nach Mähren zuſtändig iſt und die
nach Mähren zuſtändigen jungen Mütter wegen Mangels einer
Reciprocität in der Wiener Findelanſtalt keine Aufnahme

finden. Der Vater ihres Kindes gab ihr alles in allem S
einen Gulden! Sie beſchloß daher, das Kind ihrer in Modes
in Mähren wohnhaften Schweſter zu überbringen, und reiſte

mit der Franz Joſefbahn nach Waidhofen an der Thahya-
Als ſie gegen 10 Uhr nachts auf dem Wege nach Dobers

berg am Ufer der Thaya ausruhte, kam ihr der Gedanke,
das Kind zu tödten. Mit dem Griffe ihres Regen
ſchirmes durchbohrte ſie die Schläfe des Kindes, watete
durchs Waſſer bis zu einer Sandbank und bettete hier die
Leiche in den Sand. Am folgenden Tage langte ſie in ihrer
Heimath an und erzählte, das Kind ſei während ihrer
Reiſe geſtorben und in Ottenſchlag beerdigt worden. Die
Leiche wurde nach zwei Tagen entdeckt. Man forſchte nach

der Mörderin, und dieſe, die inzwiſchen wieder nach Wien
gereiſt war, wurde von der Wiener Polizei ausgeforſcht und

verhaftet. Anfangs behauptete ſie, das Kind ſei ihr in
Waidhofen beim Verlaſſen des Wagens auf die Schienen

gefallen und habe ſich tödtlich verletzt. Erſt ſpäter ſchritt
ſie zu einem vollen Geſtändniß. Das Verhör der Ange
klagten bot einige ergreifende Momente Vorſ.: Wie

J kam Jhnen der unglückſelige Gedanke, Jhr Kind in ſo
gräßlicher Weiſe zu ermorden Angekl.: Die Nacht war
ſchuld, bei Tage hätt' ich's gewiß nicht gethan. Vorſ.
Aber den Grund wollen wir wiſſen! Angekl.:
Als es ſo finſter war und ich einſam mit dem
ſchlummernden Kinde auf einem Steine ſaß, fiel mir
J ein: Und wenn die Schweſter das Kind nicht über
nimmt was dann? Jch ohne GeldVorſ.: Erzählen Sie uns, wie Sie dabei zu Werke gingen

Angeklagte (ſchluchzend und bebend): Hoher Gerichtshof,
nur das nicht! Das kann ich nicht erzählen, ich geb' ja
alles zu. Der Vorſitzende bringt ihr Geſtändniß zur
Verleſüng und hält ihr dann die den Akten entnommene
Photographie des Kindes vor Jſt das Jhr Kind 2 Be
trachten Sie das Bild! Die Angeklagte wankt zurück,
ſie bedeckt die Augen mit den Händen und ruft aus: Jch
kann das Bild nicht anſehen, nehmen Sie s fort, Herr
Präſident! Vorſ.: Sagen Sie uns, hatten Sie die
Abſicht, das Kind zu tödten Angekl.: Ja. Ver
theidiger: Geben Sie acht, wiſſen Sie, was das heißt,
Abſicht Angekl.: Ja, ob ich willens war. Staats-
anwalt: Ganz richtig! Wollten Sie es ums Leben bringen

Angekl.: Ja, das wollte ich. Alle Dienſtgeber der
Angeklagten ſchilderten ſie als ſehr brav, fleißig und
ſparſam. Die Geſchworenen beantworteten die eine auf
Mord geſtellte Frage mit neun Ja und drei Nein. Dieſem
Verdikte gemäß lautete das Urtheil auf Tod durch den
Strang.

(Das Schiff des Ezaren.) Aus Kopenhagen
ſchreibt man Das neue ruſſiſche Kaiſerſchiff „Standard“,

das hier ſeiner Vollendung entgegenſieht, iſt die größte
Luſtjacht, die je gebaut wurde. Das Schiff iſt 425 Fuß
lang der „Polarſtern“ nur 350 hat zwei mächtige
Maſchinen von 10000 Pferdekräften und ſoll 20 engl.
Meilen in der Stunde laufen. Die Beſatzung beſteht aus
20 Offizieren, 350 Unteroffizieren und Matroſen Das
Schiff, deſſen innere Räume mit der größten Pracht aus
geſtattet ſind und das eine ganze Reihe prächtiger Salons
enthält, hat 10 Millionen Francs gekoſtet. Es wurde
während des letzten Aufenthalts des verſtorbenen Czaren in
Kopenhagen bei der hieſigen Firma Burmeiſter und Wain
beſtellt, und Alles was zum Schiffe gehört, iſt hier ver
fertigt, außer den Maſchinen, die in Paris fabrizirt und
dieſer Tage hier angekommen ſind. Nach einer vom
Czaren Nikolai getroffenen Beſtimmung ſoll das Schiff

am 11. März, dem Geburtstage Alexanders III. vom
laufen. Der Commandant des „Standard“,

Baron Friedrichs, hält ſich ſchon lang hier auf, um alle
Vorbereitungen zu treffen.

Romantiſche Heirathsgeſchichte.) Aus Baden
Wie ein Roman lieſt ſich folgende wahre

Begebenheit. Vor einigen Jahren trat in Mosbach die
bildſchöne jugendliche Tochter eines höheren Medizinal
beamten als Diagconiſſin in eine Krankenanſtalt ein und

J unterzog ſich ihrem ſchweren, verantwortungsvollen Berufe
J mit der größten Aufopferung.rufe auf Spanien durchbrauſten den weiten Raum, denn

man betrachtete offenbar den Sieg des Stieres als ein Sinn
bild des eigenen Schickſals. Dieſer machte nun einige Schritte

Vor etwa Jahresfriſt kam
in jene Krankenanſtalt ein höherer Offizier und altadliger
Gutsbeſitzer zur Pflege, da er an einem Gehirntyphus
Lhr gefährlich erkrankt war. Die Pflege dieſes neuen

Jnſaſſen fiel der jungen Diaconiſſin zu, deren liebevoller,
unermüdlicher Samariterdienſt die Wiedergeneſung des

ranken zur Folge hatte. Der Offizier hatte aber während

Pflegerin erfaßt, welche von dieſer erwidert wurde Jn
Paar, nachdem

fröhliche Hochzeit.
Eine bemerkenswerthe Augenoperation.)

einem Herrn aus Liegnitz ein Auge ganz verbrannt. n
Breslau erhielt er zunächſt die Auskunft, daß das verletzte
Auge unbedingt aus dem Kopfe entfernt werden müſſe.
Nach dieſer wenig tröſtlichen Eröffnung ſprach er noch bei
einem Profeſſor vor. Dieſer ſtellte zunächſt mit dem Augen
ſpiegel feſt, daß Glaskörper, Linſe, vordere und hintere
Augenkammer unverletzt ſeien und infolge deſſen eine Horn
haut Ergänzung durch thieriſche Membranen ſehr wohl möglich
ſei. Der Kranke erhielt den Auftrag, ſich ein möglichſt
feſtes, weißes Kaninchen zu verſchaffen. Am Operationstage
wurden letzterem die weißen Augenbindehäutchen ausge
ſchnitten und noch warm dem Patienten mit 12 Nadelſtichen
unter die Augenlider feſtgenäht. Der Heilverſuch glückte,
die Kaninchenhaut Heilte prächtig in menſchlichen Auge
an, und eines ſchönen Tages erſchien unſer Liegnitzer mit
ſeinem Kaninchen wieder auf der Bildfläche. Das Thier

ebenfalls auskuriert worden und der Beſitzer
und das zahme Nagethier haben innige Freundſchaft mit
einander geſchloſſen.

den Kreisabgaben nur mit der Hälfte heranzuziehen.
Begründet hatte derſelbe dieſen Antrag mit dem
Hinweis darauf, daß Eisleben ſeit 20 Jahren 800000
Mark zu den Kreischauſſeebauten geleiſtet, aber noch
keine Gegenleiſtung erhalten habe. Jetzt liege die
Gelegenheit für den Kreistag vor Eisleben gegen
über einen Akt der Billigkeit zu üben. Eisleben ſei
nicht blos von dem allgemeinen wirthſchaftlichen
Rückgang betroffen, ſondern leide in bedauerlicher
Weiſe unter dem Rückgange der Mansfelder Gewerk

Zeiten wieder heraufbeſchwören zu wollen ſcheinen, von
denen man annehmen durfte, daß ſie für immer vorbei ſind.

(Zum Tode!) Aus Krems (Niederöſterreich) wird
vom 12. d. berichtet Vor dem hieſigen Schwurgerichte ſtand
heute ein bildhübſches Mädchen von zwanzig Jahren, dem
Aeußern nach kaum einer Sechzehnjährigen gleichend, unter
der Anklage des gemeinen Mordes Die Angeklagte,
Chriſtine Fordinal, legte unter tiefer Reue ein voll
ſtändiges Geſtändniß ab. Sie lebte in Wien und wurde
das Opfer der Verführung eines Gärtners, Namens Joſef
Knoll. Am 31. Juli genas ſie in der Wiener Gebäranſtalt
eines Knäbleins, Acht Tage darauf mußte ſie aber die An

Schmuggler und Koſaken.) Der Schmuggler
Walezak in Wieruszow, ein großer und kräftiger Mann,

hat vor einigen Tagen dem ihn beim Schmugglerhandwerk
betreffenden ruſſiſchen Capitän Widerſtand geleiſtet

Infolgedeſſen ſetzte der Capitän
von 50 Rubeln

davontrug. Er wäre wohl mit dem Leben nicht davonge
Koſaken bezüglich der Schmugglere

Während dieſer Her
entkam
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